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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 30. Mail. Der Kronprinz des 
deutſchen Reiches iſt geſtern Abend hier eingetroffen 
und ſetzt heute ſeine Keiſe nach Berlin fort. 

Herbesthall(an der preußlſch belgiſchen Grenze), 
30. Mai. Wie aus Paris gemeldet wird, werden 
telegraphiſche Depeſchen wieder einer ſtrengen Prü- 
fung unterworfen. Ebenſo hat die Beſchlagnahme 
fremder Zeitungen wieder begonnen und find mehrere 
Pariſer Blätter offteibs mit der Unterdrückung be⸗ 
droht, wenn dieſelben nicht ihre feindliche Sprache 
gegen die Regierung einſtellen würden. 


Die fünf Milliarden. II. 

Wir dürfen bei dem durch die naturgemäß lang⸗ 
ſam und allmälig ſich vollziehende Ausgleichung ge⸗ 
wonnenen Spielraum nicht überſehen, daß der Zeit⸗ 
abſtand zwiſchen der ſcheinbaren Liquidation und der 
wirklichen, ſachtichen ſich nicht nach Belieben verkürzen 
läßt. Die raſche Abwickelung der Kriegsleiſtung 
enthält einen wirthſchaftlichen Fehler, der ſich viel 
mehr am Gläubiger als am Schuldner rächt. In 
Deutſchland hat fich bei Groß und Klein nach dieſer 
Richtung hin von Anbeginn an eine etwas philiſter 
hafte Aengſtlichkeit und Begehrlichkeit gezeigt. Daß 
fo große Geldconcentrationen ſtörend auf die allge⸗ 
meinen Zuſtände einwirken müſſen, wird klar, wenn 
wir die Zahlungsoperation ſelbſt in ihre Elemente 
auflöfen. ) 

Die erſten Zahlungen Frankreichs in baar (in 
Gold waren es etwa 130 Mill onen Fr.) haben am 
wenigſten ftörend auf den deutſchen Geldverkehr ge⸗ 
wirkt; ſie floſſen theils in den Vorrath der beſtehenden 
Umlaufsmittel, theils gingen fie nach fremden Staaten 
zurück. England hat periodenweiſe darunter gelitten, 
daß wir uns mittelſt der von Frankreich erhaltenen 
Anmweifungen Prägematerial aus feinen Geldvorräthen 
verſchafften. Dieſe Baarabflüſſe haben, indem fie 
die Metalldeckung der engliſchen Bank verminderten, 
zu Zinserhöhungen und allen denſelben nachfolgenden 
Verſchiebungen im Verkehr gezwungen. Vermöge 
der intimen Verbindung des engliſchen Geldmarktes 
mit den Märkten des Continents iſt auch Deutſchland 
hierbei in Mitleidenſchaft gezogen worden. 


Aber viel wichtiger und eingreifender iſt die Mittelpunſte zieht die Arbeiter berbel, 3 Be 
die im Wechſel verkehr zum Ausdruck verlheuernd auf bie Wohnungen, auf dem Lande ex⸗ zichtet auf die Gabe des Urtheils 


Verkettung, 
10 PR Die franzöſiſche Regierung ließ durch Ban⸗ 
uiers Franzoſen und 


N 1 orderungen von 
andern Nationen gegen Deutſche auffanfer. Da nun 
die Ausgleichung zum Behbuf der Abrechnung von 


Staat zu Staat nur in großen Beträgen an beſtimm⸗ 
ten Terminen vorgenommen werden kann, während 


pie einzelnen Wechſelforderungen an ſehr verſchiede⸗ 


nen Terminen vorher zu realiſtren waren, fo mußte zu ziehen haben, geht dahin: auf je längere Zeit die Religions 
das realifirte Geld bis zu dem großen Abrechnungs⸗ weiteren Einnahmen, auf je weiteren Raum die uns ſöhnung 
termin ein interimiſtiſches nützliches Unterkommen 
ſuchen; denn der ganze Organismus unferer Ver⸗ theilt werden können, deſto beſſer. 
kehrswelt beruht darauf, daß keine ar verloren ; 
ahlung be⸗ ſchüſſe im Juland nicht zu raſch vermindert werben. werden, 
auf die umoliden Ge⸗ Hahn noch mehrmals zu krähen haben wird.“ kanntlich innerhalb der Commiſſion ſo ſehr ver⸗ 
Das iſt Alles ganz ſchön und mag auch zum großen | böfert worden, daß die Annahme in der ge 
Papier, ſei es in Theile richtig fein, aber wir zweifeln, daß die Bi- Geſtalt kaum als ein Fortſchritt bezei 
A. Z.“ ihnen zu be⸗ könnte. Der von der preußiſchen Regierung vor⸗ 
denken giebt, ſonderlich zu Herzen nehmen werden. gelegte Entwurf ſcheint dagegen beſſer zu ſein, als 
pricht. Wohl aber würden ſie es ſich zu Herzen nehmen, man vorher annahm, wenn die in heutiger Morgen⸗ 


ehen. Indem der mit der künftigen 
Be Banquier einftweilen die ſich ſammelnden 


den können. Aus dieſem Grunde werden die aus den 
verſchiedenſten Anläſſen in ganz Deutſchland verein⸗ 


nahmten Gelder nach den Börſen⸗ und Bankplätzen 
hingezogen, wo ſie täglich verwerthet und im gegebe⸗ 
nen Augenblick zurückgenommen werden können. Der 
Zufluß ſteigert die Geſchäftsluſt; die Geſchäftsluſt 
führt den Zufluß auf tauſend Wegen feitwäris, von 
denen die Rückkehr nicht fo leicht fällt. In ven 


2 Wiener Weltausſtellung. 
Ein Gang durch die Maſchinenhalle. 


Endlich iſt dieſer Gaug wenigſtens möglich ge⸗ 
worden. Die Schienen, welche visher die Halle 


durchzogen, um das ſchwere Gut direct hineinzufüh⸗ 
. dect ein Dielenfußboden, die Keſſelhäuſer rau⸗ 


chen, die Transmiffionen bewegen ſich, Räder, Spin. ! 
deln, Hämmer, Sägen raſſeln, knarren, donnern und 
kreiſchen. Nicht Überall, denn hier klagt der Eine, Induſtriellen aufgeſtellt. Die 
verſchiedenen, nicht ausſchließlich öſterreichiſchen 
1 briken. Auch in dieſem Raume wurde bei ber 
laſſen, die Dienſte der 8 noch en bis zu ſtallation die geographiſche Lage feſtgehalten, doch werden von den leichteren Mineralien, 
a fehlt eine Fundamenti⸗ 
dort ein letztes Werkſtück, und fo kann von von Gulturvölfern zur Vertretung, von außer⸗ 
einem vollſtändigen Fertigſein der Halle noch nicht 
‚feine Großinduſtrie auch nur durch wenige Firmen 
und wenige Objecte vertreten ſieht. 
denn heute wohl; 


dort wettert der Andere, daß die techniſchen Leiter 
der Ausſtellung ihn ſeit ſechs Wochen im Stich ge⸗ 


ihm hinübergeleitet ſeien, 
rung, 


rochen werden. Aber einen Geſammteindruck ge⸗ 
— Yelstte it ea wir den Be- 
i n „ 
ſchen wagen, Es feht die err zaf 
waltig arbeitende Welt der eiſernen Riefenwertzeuge 
in gi 3 er We Genptpataf 
au apelten Pracht ihrer a enn 
e I Gebieten des Orients, wo, 
unbekümmert um Bedürfniſſe und Fortſchritte des 
modernen Lebens, der Menſch mit unjagliäen Kun, 
fleiß . inne Laune oder zum bloßen Spiel die 
Wunderxinge ſchafft, die dort in charakteriſtiſch arran. 
girtem wi, an ſich vor uns ausbreiten; wenn wir 
von daher in dieſes lärmende Rädergetriebe kommen, 
fo wird uns zuerſt gang beklommen zu Muthe bei 
dem Bir Masch — 5 a 
Die Maſchinenhalle, parallel dem Induſtrie⸗ 
palaſte, nördlich uud fast an der er dus. 
ſtellungsgebietes gelegen, bildet einen einzigen langen 
8 Raum ug Fe Johen 5 von 
eiſernen Sparren, s eiden Seiten nie⸗ 
drigere Seitenſchiffe mit W anſchließen. 
Be 6 die Ueberſicht liefen ſowohl 
n Paris wie au 
Umgänge durch den Raum, von denen man bequem 


raſtlos und ge⸗ 


9 


Br. Auswärts 1 & 20 
Engler n Hamburgs Hafenßein & Vogler m pranifunte- 


— 


ferner zugehenden Anweiſungen aufs Aus land ver⸗ anſtrengen, 


it⸗ Jeder zu heftige Ruck ſelbſt 
tel zinsbar anzulegen ſucht, muß er zugleich darauf ſchäftskrei e wirkt ſchädigend auf die ſolideſten zurück. 
bedacht ſein, dies in ſolcher Weiſe zu thun, daß ſie Was an 


im gegebenen Augenblick leicht flüfſig gemacht wer⸗ Metall, im Umlauf iſt, darf nicht 


Moskau Emporen, höhere 


Sonnabend, 31 Mai. (Abend- Ausgabr.) 


ger 


(Ketter) U 
ekit⸗Zelle 3 \ n Bertin . 


Br: en an: 
aube u. die Vir 


Fa 


Epochen der großen Zahlungen werden dann nur kehrs zugeht, ſollen ſie demſelben vorerſt möglichſt 
unter harten Anſtrengungen die flottanten Zahlmittel raſch zurückgeben und es N und allmälig zu 
auf einen Punkt wieder zuſammengerufen und je län-] Rückzahlungen und dauernden 
ger ſie bei dem Empfänger verweilt hatten, deſto überführen. 
ſchwerer ächzt der Geldmarkt unter der plötzlich ihm üten wir uns — ſo ſagt Bamberger am 
wieder auferlegten Entbehrung. Jeder große Zahltag Schluß der in hohem Grade intereffanten und in 
wirkt ähnlich wie der Vorgang, welcher eintritt, wenn ſtructiven Auseinanderſetzungen, von denen wir hier, 
ein großes Staatsanlehen in einer großen Haupt⸗ wie ſchon geſagt, nur eine kurze Skizze haben geben 
ſtadt eingezahlt wird. An allen Extremitäten ent können — hüten wir uns zu verfahren, wie der 
ſteht Blutleere, im Mittelpunkt Ueberfüllung. Trotz Harpagon, der Alles, was er erſchwingen 0 in 
aller anzuwendenden Vorſicht werden wir den Stö⸗ den Geldkaſten bringen will, auf den er ſich ſetzen 
rungen nicht entgehen können, welche aus dieſen raſch kann. Hüten wir uns auch, zu verfahren, wie der 
nach einander folgenden ſtarken Ein⸗ und Rückſtrö⸗ Narr des Glücks, der alles, was ihm zufließt, ſofort 
mungen der Geldmittel hervorgehen. in ſichtbare Herrlichkeiten umzaubern will. 
Nicht bloß die 1 um 5 Milliarden 
braucht alſo mehr Zeit und Arbeit, als die bloße Danzig, den 31. Mai. 
Abzahlungsfriſt andeutet, ſondern auch die Abzah⸗ Die officiöſe „N. A. Z.“ iſt ſehr Köfe über bie 
lung als solche kann nicht ohne Verſündigung an der Collectiveingabe der preußiſchen Biſchöfe, 
Natur der Dinge auf eine kurze Zeitſpaune zuſam⸗ Br nennt dieſe ein impertinentes Schriftſtück und 
mengedrängt werden. Die Aufgabe umſichtiger Fi⸗ fügt hinzu: „Wer die Virtuoſität der Biſchöfe kennt, 
nanzwirthſchaft geht dahin, alle dieſe Operationen; die Rollen zu wechſeln und jede Partie im Bruſtton 
ſo zu leiten, daß dabei der tägliche Verkehr möglichſt der Ueberzeugung durchzuführen, der weiß, daß es 
wenig aus ſeinen Bahnen gelenkt werde. Sonſt nichts giebt, was dieſe Würdenträger zu unternehmen 
möchte leicht zur Plage werden, was beſtimmt war „nicht im Stande“ fein follten. Der Ton, welchen 
eine Wohlthat zu fein. Wollen wir den Eingang das biſchöfliche Schreiben anſchlägt, ziemt ſich nun 
und die Verwendung der Kriegs contribution in kür⸗ über aupt nicht für Unterthanen. Die Chriſtenpflicht 
zecer Zeit bewirken, als in der, welche geſtattet, die der Ehrerbietung vor der Obrigkeit ſcheint bei Prä⸗ 
Schaffung neuer Werthe im Inland und die Hers laten in heidenmäßige Vergeſſenheit gerathen zu fein. 
beiführung entbehrlicher vom Auslande zu vollfüh⸗] Aber den Unterzeichnern der Eingabe ſteht es wohl 
ven, fo werden wir nichts hervorrufen, als unnatär- am allerwenigſten an, eine ſtolze Sprache zu führen. 
liche Vermehrung unſerer Umlaufsmittel, unnatür⸗ Wenn ihr Wiberſtand gegen die Dogmatiftrung der 
liche Anſtachelung des Unternehmungsgeiſtes, raſtloſe Unfehlbarkeit Gewiſſensſache war, woher dann die 
Lohn- und Preisſteigerung und eine verderbliche Ab⸗ a mit der das Gewiſſen zum Schweigen 
leitung unſerer Arbeitskräfte zu Thätigkeiten, die und das katholiſche Deutſchland in wirrung ge⸗ 
minder probuctiv find, als die bisher in ruhiger bracht iſt? War aber die Auflehnung gegen die In⸗ 
Welſe aufgeſuchten. Bereits empfindet der Steuer- fallibilität als gegen eine ewige Wahrheit ſündhaft, 
zahler, dem correcter Weiſe die 5 Milliarden an dann iſt Reue am Platz, wie die des Petrus, als 
Minderbelaſtung zum Bewußtſein kommen ſollten, er den Herrn verleugnet hatte, aber nicht der Hoch⸗ 
eine ſehr geringe Wirkung. Ein großer Theil der muth, der — neben auffallendem Mangel an Eru⸗ 
Staatsausgaben, die wir auf Grund unferer neuen dition, j2 an nothdürftigſter Geſchichtskenntniß und 
Bereicherung machen, geht in zwar nützlichen, aber Rechtskunde — in dem Schreiben vom 26. d. M. 
minder productiven Beſchaͤftigungen als bisher auf. ſich breit macht! Bei fo viel Wankelmuth in Betreff 
Tauſende von Händen werden thätig fein bei den der heiligiten Ueberzeugungen die Miene anzunehmen, 
Feſtungsbauten und Waſſenfabriken. Der ber ale ob eh ſich hier um Charaktere handele, ftreift an 
trieben angefeuerte Unternehmungsgeiſt der denen Pelnoner e and geber dem Bereiche der Komik an. 
Wirkt diet! Wer dan d e ee ah 


v er 


ſchwerend auf den Ackerbau. Dieſelben Hände, erkennt, was er geſtern für verwerflich und verderb⸗ 
Ben wir annehmen, waren bisher in einer Weiſe lich hielt, der gilt dafür, daß erj vermuthlich, was 
beſchäftigt, die unſerm ſollden Haushalt beſſer ent⸗ jer heute nicht anerkennen darf, morgen werde aner⸗ 
ſprach. Und fo könnte in der That ein Theil des kennen müſſen; und ob er anerkennt oder nicht, eine 
empfangenen Geldes ſich leicht in Kohlen verwandeln, geiſtige Bedeutung wohnt automatiſchen Geſtiku⸗ 
wie es in den Spukgeſchichten erzählt wird. Die lationen nicht bei und verdient ignorirt zu werden. 
practiſche Lehre, die wir aus dieſen Betrachtungen Nehmen wir es aber ernſter, daß die Vorſteher einer 


Andererſeits | 
dürfen auch die bereits künſtlich vermehrten Vor⸗ zu bedenken, 


den Herrn verleugnet zu haben, 


aarmitteln, ſei es in 
lötzlich einge. ſchöfe ſich das, was die „N. 
ſperrt, es muß langſam auf das Maß zurückgeführt 

werden, welches geſunden Verhältniſſen ent! 

Mit Binsermäßigungen dürfen die Wer 
Banken nur ſehr zögernd einer an ſie herantretenden 0 
Bewegung folgen; mit neuen Veranlagungen und den Kirchengeſetzen den 
Schuldabtragungen 1 die Regierungen nur in Brodkorb etwas höher hängt. Der Krieg iſt nun 
vorſichtigſtem Tempo fortſchreiten. Was ihnen an einmal da, und es iſt von unſerem Staate Thor⸗ 
Tauſchmitteln aus dem Reſerooir des 


wenn die Regierung den Herzen mit wirkſamen 
Maßregeln gegenübertritt und beſonders denen, 


täglichen Ver- heit, wenn derſelbe an ſolche Geiſtliche, 


d auf jede Einzelheit hinabſchauen konnte. Hier iſt der kraliſch regierten Barbaren eiches 7 B. mit einem einen unbemeſſenen Raum mit dem Beſten 


Beſucher an den Erdboden gefeſſelt, muß ſich durch⸗ 88 Vehikel der Schweiz, ſo muß die induſtrielle 
drängen und kann alle Gegenſtände der von feſten Republik mit ihrem ärmlichen, unbequemen, niedrigen 
Schranken umgrenzten Collectiv -Ausſtellungen nur und engen Holzkaſten weit zurückſtehen gegen diefen 


aus einiger Ferne betrachten. Transmiſſtonen Laufen breitſitzigen, mit Brettern und Haken für Handgepäck tiven, N 
So ſtellt ſich nach dem Syſtem Hoswell conſtruirte der Staats⸗ 
brillant gearbeitete Kupferballon des Zucker⸗ bahn, 


in verſchiedenen Abtheilungen durch die ermüdend verſehenen, großfenſtrigen 
einförmige Halle, meiſt find dieſelben von Sigl, der 
einem geborenen Berliner, der in Wien große Ma- Raffinerie⸗Apparates fait ebenbürtig neben das un⸗ 
ſchinenwerke beſitzt, zum 4 auch von Prager verg eichliche Meiſterſtück Heckmann's aus Berlin; 
otoren ſtammen aus das Modell einer Goldwaſchmaſchine, 


gr! 


Waggon. 


kommt hier ſelbſtverſtändlich nur eine geringe Hahl Dnachſchant einer Locomolive 


europätſchen allein Nordamerika, welches indeſſen Saßenetiendusittel zuwendet. 
r 


Rußland beginnt im Oſten die Reihe. Das [Deferreic, Bei den Magyaren fällt uns ein hüb⸗ 
Zarenreich verfolgt ſeit längerer Zeit die Tendenz, ſcher Feldkochapparat auf. Das Ding ſieht von 
Alles was hervorragend, tüchtig und gut, neu und Weiten aue wie eine kleine Straßenlocomotive, 
eigenthümlich irgendwo im Auslande geleiſtet wird, ein Kutſcherſitz, in der Mitte ein Schornſtein, 
gänzlich aus eigener Kraft, mit eigenen Mitteln nach⸗ Alles Kupfer, 
zuſchaffen. Dabei wird weder nach den Koſten, noch beſpannung. Der ganze Wagen beſteht aus einer 
nach vernünftigen Ausſichten auf die Prosperität des großen, in zwei Theile geſchiedenen kupfernen Koch⸗ 
Unternehmens gefragt, man will nur beweiſen, daß maſchine. 
es dem Staate möglich ſei, auf eigenen Füßen, un⸗ Rohre leiten die Hitze durch das Innere, fo daß wäh⸗ 
abhängig von allem Auslande, zu ſtehen. 


Zeilu 


Schüßler; in b ing: 


b ren b alben 
Wer heul ans‘ 


dem weniger einſichtsvollen Theile der 


emeinſchaft des Friedens und der Ver⸗ 
lles, was in ihren ſchwachen ee ſteht, Poſen ernannt worden. 
um Unfrieden zu ftiften und die Wahr⸗ 

heit zu entſtellen, fo geben wir dieſen Kirchenfürſten Reichstages vorgelegten Preßgeſetzes vomReichstage 
daß, ehe ſie in ſich gehen und inne 


der zeichnen. Der Entwurf des Journaliſtentages iſt be⸗ 


welche ſeinen weſeutlich preußiſche Einrichtung iſt. Als noch wich⸗ 


inten befindet fi die Feuerungsthür,; machen. 
Das rend des Fahrens bequem Speiſe bereitet werben Prag, find Mufter von Com 


Geſetzen ungehorſam ſind und dadurch ſich als ſeine 
Feinde erklären, noch länger Zahlungen aus ſtaat⸗ 


erwendungen hin⸗ lichen Fonds macht. Klingende Gründe ſind auch 


bei der Curie immer von großer Wirkung geweſen. 
Polizeiliche Maßregeln werden ſich aber immer als 
am wenigſten wirkſam erweiſen. 

Die „Germania“ behauptete, ihre Confisca⸗ 
tion ſei auf Anordnung des Miniſters des Innern, 
oder gar auf Beſchluß des Staats miniſteriums er⸗ 
folgt. Die „N. A. Z.“ bezeichnet dieſe Behauptung 
als völlig grundlos. Die Confiscation iſt vielmehr 
ſeitens des Polizeipräſidiums erfolgt und aufgehoben, 
ſobald dieſelbe zur Kenntniß des Miniflers gelangte. 

Die „Germania“ behandelt die „Kreuzztg.“ als 
ihren Verbündeten, als einen dem jüngeren Blatte 
freundlich geſinnten, aber zuweilen ſchrullenhaften 
Greis, dem man dann und wann, um ihn auf den 
rechten Weg zu bringen, die Augen öffnen und einen 
fanften Rippenftoß geben muß. Jetzt ſcheint das 
feudale Blatt übrigens Herrn Majunke ſchon auf 
der richtigen Fährte zu ſein, es wird von ihm mit dem 
Beiwort die „clericale” Kreuzzeitung beehrt. — 
Unſer Weſtpreußen ſcheint von dem Berliner ultra⸗ 
montanen Blatte ſchon gänzlich dem Polenreiche zu⸗ 
getheilt zu ſein, unſere gute Stadt Konitz wird von 
ihm mit den polniſchen Blättern „Chojnicach“ genannt. 

Den ultramontanen Kammerherren, wel ſich 
an der regierungs feindlichen Agitation betheiligt 
haben, ſcheint von dem Kaiſer, der von ihnen ver⸗ 
dächtigt war, als ob er im Herzen nicht den Maß⸗ 
regeln der Regierung gegen die Ultramontanen zu⸗ 
ſtimme, ein recht deutlicher Wink gegeben zu ſein. 
Die „N. A. Z.“ enthält darüber folgende durch den 
Druck als officiös gekennzeichnete Notiz: „Vor län⸗ 

erer Zeit brachten öffentliche Blätter verſchiedene 
ittheilungen über Agitationen, welche aus Anlaß 
der kirchen⸗polltiſchen Gefegvorlagen unter Betheili⸗ 
gung einiger königl. Kammerherren gegen die Staats⸗ 
regierung gerichtet worden ſeien. Es iſt von Aller⸗ 
böchſter Stelle eine nähere Aufklärung hierüber ge⸗ 
fordert und bei dieſer Gelegenheit ausgeſprochen 
worden, wie es nicht zu billigen ſei, daß Perſonen, 
die vermöge der ihnen verliehenen Auszeichnung in 
unulttelbaren, perſönlichen Beziehungen zum köntg⸗ 
lies egen, Bin been Nee 
; sch . welche eppes ftäs nelle Biete gegen 
Maßnahmen der temglichen Staatsregietung Der« 
folgen, da ein derartiges Verfahren geeignet fet, bei 
taatsange⸗ 
hörigen Unruhe und Uufiherheit über die Allerhöch⸗ 
fien Intentionen hervorzurufen. Wie wir hören, 
hat auf dieſer Grundlage die Angelegenheit ihre Er⸗ 
ledigung gefunden. 
Der Regierungspräſident 


0 erdinand Freiherr 
v. Nordenflycht iſt jetzt zum 


berpräfidenten von 
Daß die Berathung des von Mitgliedern des 
ausgeſetzt iſt, können wir nicht als ein Unglück ber 


enwärtigen 
net werden 


nummer telegraphiſch mitgetheilte Meldung ſich ber 


welche ſtätigt, daß darin die Aufhebung der Cautionen und 
Gehorſam verſagen, den 


der Stempelſteuer . iſt. Es iſt wohl 
kein Zweifel, daß der Bundesrath dieſem Vorſchlage 
zuſtimmen wird, zumal der Zeitungsſtempel eine 


u füllen 
in Bezug auf Großinduſtrie zurückſtehen müſſe gegen 
bie anderen europäiſchen Staaten, zunächſt gegen das 
deutſche Reich. So finden wir nur acht Locomo⸗ 
darunter allerdings zwei ganz ausgezeichnete 


aus drei verſchiedenen Etabliſſements anwe⸗ 
ſend. Wie anders marſchirt da der deutſche Nachbar 
auf, dem Mühe und Koſten doch erheblich größer 


in welcher die erwuchſen. Aus allen Gauen finden feine Locomo⸗ 
ſchweren Goldkörner durch Schlemmen und Treiben tiven 
über eine Reihe von Walzen und Rinnen geſchieden Maſchine Maffeis aus 8 
und der dem pilzenartigen Funlenfänger, die für Rußlands 


ch zur e die prachtvolle graue 
ünchen, die Eßlinger mit 


nd Zeugen der Sorge, Holzfeuerung beſtimmt iſt, Hendſchel aus Caſſel, das 
welche Rußland der Besch fun guter techniſcher tüchtige Werk des Stettiner Vulcan, nochmals ein 


Münchener, der ausgezeichnete Krauß, dann Wöhlert, 


Ungarn, welches fein Weniges auch hier ee! und endlich Borſig ftehen da in ſtolz 
gegen den Zwillingsbruder abſperrt, kommen wir zu geſchlo 


ener Reihe mit ihren bewährten Maſchinen 
nebeneinander. Und welche Nummern! 600 der eine, 
weit über 1000 der andere, hier 1300, dort noch 


vorn mehr, endlich gar Borſig, der ſchon lange auf prun⸗ 
ſonſt kendes Numeriren verzichtet. Doch bleiben wir bei 
nur die Deichſel mahnt an Pferde- Oeſterreich Seine Eiſenbahnwagen 


find. muſterhaft, 
da wird das Ausland, wenigſtens inſoweit es in der 
Halle vertreten iſt, ihm kaum den Preis ſtreitig 
Einrichtung und Ausſtattung beſonders 
der erſten Klaſſen von emen in Smichow bei 

ort und compeabidfer 


Prineip läßt ſich für einen Staat wie Rußland, kann. Eine Drehmaſchine für Eiſenbahnräder von Fürſorge, aber auch die Wiener Wagen aus den Vor⸗ 


welcher die 
Arie gewaltſam in ſeine Gebiete zu tragen, allenfalls a 
discuttren, für Ausſtellungen beſonders dürfte daſſelbe daſtriegebietes. Auch Oeſterreich, ſonſt überall 
feine Parade⸗Vortheile haben. 
Kriegsminiſter des Zaren dem Selbſtherrſcher aller 
Gußſtahlkanonen, dem bisher unerreichten Krupp, 
ein Geſchütz aus demſelben Stoffe, von bemfelhen 
rieſigen Kaliber entgegen zu ſtellen, ſo baut Rußland, 
welches ja alle EiſenbahnInduſtrien Deutſchlands 
ſo ſtark beſchäftigt, nichtsdeſtoweniger ſelbſt feine 


terial füllen den kleinen Raum des ungariſchen In⸗ 


Pavi 
vinz ſich beſonders barſtellten. 


Vergleicht man einen Waggon III. Klaſſe des auto- der es doch leichter hatte als alle Fernergelc genen, 


Miſſion in ſich fühlt, Cultur und Indus guter Conſtruction und verſchlevdenes Eſſenbahnma- orten Simmering und Hernals ſtehen jenen laum 


nach. Ganz etwas Beſonderes mögen die Grazer 


fo [enthalten, auf Ordre der Ausſteller bleiben fie feſt 
So vermochte der; vie ſeitig, fo vollzählig, fo reich vertreten, bringt in verſchloſſen, die 
die Maſchinenhalle nur einen ſchmächtigen Leib. Viel daß man nichts a 
mag es von feiner induſtriellen Productionskraft kann. Die Einrichtungen für die Nachtruhe, bis⸗ 
wohl geripkitent haben in den Hunderten von Heinen her nur ſeltener Luxus und für hohe Preiſe benutz⸗ 

ons und Sonderbauten, in denen jedes Mini⸗ bar, machen ſich bei unſerer Art zu reifen immer 
ſterium, jede größere Actlengeſellſchaft, faſt jede Pro» dringender als Nothwendigkeit fühlbar, wir find 
Hier wenigſtens macht überzeugt, daß nach zehn Jahren kein Menſch mehr 
Locomotiven und Waggons und baut fie vortrefflich, es den Eindruck, als ob der heimathliche Kaiſerſtaat, wird begreifen können, wie man 


Fenſtervorhänge hinabgezogen, fo 
als die Lacktrung der Kaſten prüfen 


„ehemals“ lange 
Nächte auf Bänken und Seſſeln halb liegend, halb 


tiger De“ wir aber die Aufhebung der vorläufigen 
Beſchlagnahme an, und wir wollen erſt abwarten, 
ob der Entwurf auch dieſe ſo häufig mißbrauchte 
Maßregel beſeitigt. 


Der Erfolg der monarchiſchen Revolutionäre in 


Frankreich iſt in der ganzen Welt nur bei den 
Ultramontanen und deren Verbündeten, den ver⸗ 
bohrten Reactionären, mit Freuden begrüßt worden. 
Wenn die „Magd. Ztg.“ recht unterrichtet iſt, ſo ift 
unſere Regierung keineswegs geſonnen, die neue 
franzöſiſche Regierung bedingungslos anzuerkennen, 


ehe ſie nicht die nöthigen Garantien für die 


Einhaltung der Verträge erhalten hat. Noch 
viel unangenehmer als in Berlin hat die Präſider t 


ſchaft Mac Mahon's in Oeſterreich berührt, weil 
der Marſchall ſeinen Herzogstitel ſich in einem 
Kampfe gegen Oeſterreich geholt hat, und in Italien, 
wo man nur zu gut weiß, daß die franzzſiſchen 
Monarchiſten vor einem Revanchekriege mit Deutſch⸗ 
land zuerſt gar zu gern in einem Römerzuge ver- 
ſuchen möchten, ob die Chaſſepots von Mentana noch 
ihre alten Wunder thun. Die Legitimiſten fordern 
die Entfernung des gegenwärtig bei Victor Emanuel 
beglaubigten Geſandten Fournier, der durch einen 
Ultramontanen reinſten Waſſers erſetzt werden ſoll; 
aber Broglie wagt unter den gegenwärtigen Um- 
ſtänden noch nicht, Italien geradezu herauszufordern. 
Das „Journal de Rome“ äußert ſich über den Re⸗ 
. folgendermaßen: „Die Bildung einer 

inheit Italiens, der Fall der weltlichen Gewalt 


des Papſtes waren von Herrn Thiers, fo unzugäng⸗ 
lich er für all die neuen Ideen iſt, ſchließlich doch 


gemach acceptirt; zwiſchen den beiden größeren unter 
den lateiniſchen Nationen, den beiden „Schweſtern“, 
wie man ſie zu nennen beliebt, ſchien bereits eine in 
den Anfängen begriffene Verbindung ſich anzuknüpfen 
— und da wird nun mit Einem Mal Alles 
in Frage geſtellt durch die neue Regierung, die 
ſo wider Erwarten (si inopinément) an das Ruder 


gelangt iſt.“ 


n Paris haben die Aeußerungen unſerer Re⸗ 
gierungsorgane großen Eindruck gemacht. Es wird 


3 daß unter den Coalirten ſchon Zwiſtig⸗ 


eiten ausgebrochen ſeien, beſonders Changarnier 
ſoll ſehr unzufrieden ſein. Es iſt ganz unzweifelhaft, 
daß die Legitimiſten, ihrer eigenen Schwäche bewußt, 
ſich um die Hilfe der Bonapartiſten beworben haben, 
und daß Rouher, an den man ſich als an den Führer 
der Partei gewandt hatte, ſeine Bedingungen geſtellt 
hat. Zu dieſen Bedingungen gehörte 1) die unbe⸗ 
dingte Verwerfung des Herzogs von Aumale als 
Präſidenten der Republik, 2) die unbedingte Ver⸗ 
werfung des Herzogs d' Audiffret⸗Pasquier als Mi- 
niſter, 8) die Ernennung Magne's zum Finanz⸗Mi⸗ 
niſter, 4) ein großer Antheil für die Bonapar⸗ 
tiſten in den neu zu beſetzenden Stellen in den 
Verwaltungen des Innern, der Juſtiz, des 
Krieges und des öffentlichen Unterrichts. 
Broglie hat ſich Rouher's Dictaten fügen 
müſſen. Thiers hat alſo gar nicht fo Unrecht ge 

„als er Broglie zurief: „Sie find der Schüg- 
ing des Kaiſerthums!“ Broglie präftdirt im Mi⸗ 
niſterrathe, aber Rouher regiert darin. Den bona- 
partiſtiſchen Journalen hat Rouher eine doppelte 
Taktik vorgeſchrieben. Die einen, wie der „Gaulois“, A 

Cabinet Ader alles Maß h 


| müſſen baß neue 3 
en wegen des Herzogs von Anmate 


a 2 zu He, 
und in der That erfüllt ber „Gaulele“ diefe Nagabe 
nicht ſchlecht, denn er ſchläͤgt ſogar vor, den 13. Juni, 
als Mac Mahon und 

des Herzogs de Broglie, als franzöſiſches National⸗ 
2 ja zu feiern! Die anderen, wie das „Pays“, müf- 


den Geburtstag des Mar 


en aufbegehren und in Schrecken machen. So ver⸗ 
angt denn auch das „Pays“ bereits, daß Thiers 
Laades verwieſen, die radikalen Journale unterdrückt, 
Rochefort definitiv deportirt und Ranc vor Gericht 
geſtellt werden müßten. Rouher will ſich durch dieſe 
Schmeicheleien und Schrecken der Verwaltung des 
Landes bemächtigen, die Legitimiſten und Orleaniſten 
mit einander in Streit bringen, und wird daun 
ſchließlich den entſcheidenden Streich wagen. Aber 


man wird damit ſo lange als möglich warten, damit 
der junge Prinz erwachſe und fähig werde, dem Lande 


vorgeſtellt zu werden. Sollten die Ereigniſſe ſich 


drängen, jo wird man nöthigenfalls den Grafen 
Chambord annehmen, da dieſer keine Dynaſtie bildet 


und vielleicht das Scepter lieber einem befreundeten 
Fiemden als einem feindlichen Verwandten hinter⸗ 
laſſen wird. Was die Bonapartiſten zunächſt anſtre⸗ 
ben, iſt die Beſeitigung der republikaniſchen und 
o leaniſtiſchen Verwaltung. Was ihnen bis letzt 
einen Strich durch die Rechnung macht, iſt die hoc. 


ia 


Commiſſlon angenommen worden. Nächſten Don- Entlaſſungsgeſuches zu beſtimmen; Lanfrey iſt aber 
bei feinem Demiſſionsgeſuche verblieben. — Der 
„Meſſager de Paris“ glaubt zu wiſſen, daß Thiers 
demnächſt eine Reiſe nach Italien antreten werde. 
— Betreffs des Prinzen Napoleon ſoll ſich, dem 
Vernehmen nach, der Präſident der Republik dahin 
geäußert haben, daß es kein Geſetz gebe, welches 
demſelben die Pforten Frankreichs verſchließe; der 
Präſident hätte indeß hinzugefügt, der Prinz würde 
ee a 50 im Aus lande Fichten f a 
er von den Rückſichten auf feine Pflichten e⸗ 
ſtimmen ließe. ra f File W. T. 
— Der Miniſter des Auswärtigen, Herzog 
von Broglie, hat, wie die „Agence Havas“ mel» 
det, den auswärtigen Cabineten den in der Präſident⸗ 
ſchaft eingetretenen Wechſel angezeigt. Die hier be⸗ 
findlichen Vertreter der auswärtigen Mächte er⸗ 
warten neue De bigungeichreiben, um dieſelben 
dem jegigen Präſidenten Mae Mahon überreichen 
zu können. — Diviſtonsgeneral Bataille, Com⸗ 
mandant des 2. Armeecorps der Armee von Vers 
ſailles, hat die Anzeige von der Wahl des Mar⸗ 
ſchalls Mac Mahon zum Präſidenten der Republik 
mit der Erklärung beantwortet, daß „leder Verſuch 
einer Unordnung oder eines Widerſtrebens gegen 
den Willen des Landes, deſſen alleiniger Dolmet⸗ 
ſcher gegenwärtig die National⸗Verſammlung feir 
ſofort mit der rückſichtsloſeſten Energie unterdrückt 
werden würde.“ W. T.) 
— Der Marquis Noailles, welcher der 
republikaniſchen Partei angehört, hat ſeine Entlaſſun 
als Geſandter in Waſhington eingereicht. — Ueber 
werden Adreſſen an Thiers unterzeichnet; in 
Paris iſt eine Subſcription eröffnet worden, um 
dem Expräſidenten eine Bürgerkrone anzubieten. 


land. 

War ſchau, 27. Mai. In Littauen und den 
ſüüdweſtlichen Goudernements Kiew, Wolhynien und 
Podolien haben die Inden in den letzten Jahren 
zahlreiche Güter pachtungen übernommen, ohne 
daß ihnen von Seiten der Regierung Hinderniſſe in 
den Weg gelegt wurden. Wie jedoch der „Golos“ 
erfährt, liegt gegenwärtig dem Staatsrath ein Geſetz⸗ 
entwurf zur Prüfung vor, durch welchen das den 
Juden bisher ſtillſchweigend eingeräumte Recht der 
Pachtung von Landgütern beſchränkt werden ſoll. 
Am meiſten beſchäftigen die Juden ſich mit Land⸗ 
wirthſchaft in den ſüdweſtlichen Gouvernements. 
Dort haben file 819 Güter mit einem Geſammtareal 
von ca. 500,000 Defätinen (1 Def. = ca. 4 preuß. 
Morgen) in Pacht und 12 Güter mit einem Geſammt⸗ 
areal von ca. 18,000 Defätinen beſitzen fie als 
Eigenthum. Außerdem befindet ſich in jüdiſchem 
Beſitz eine große Zahl von Gütern, die ohne förm⸗ 
lichen Kaufcontraet auf fremden Namen käuflich er⸗ 
worben find, weil das Geſetz den Juden den Ankauf 
von Gütern nur unter ſehr erſchwerenden Bedin⸗ 
gungen geſtattet. Die landwirthſchaftliche Inouftrie 
befindet ſich in den genannten Gouvernements über⸗ 
wiegend in den Händen der Juden. So beſitzen fie 
neun Zehntel ſämmtlicher Branntweinbren⸗ 
nereien, fünf Sechstel ſämmtlicher Brauereien 
und ein Viertel ſämmtlicher Zuckerſiedereien. 
Die Zahl der jüdiſchen Handwerker kommt der der 
n ee 1 5 sch — a 
aft ausſchlie von Juden beherrſcht und au 
at Branntweins ſchänken 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Mai. Die geſtrige Rede des 
Reichskanzlers über das Preßgefetz hat in 
bundesräthlichen Kreiſen in ſofern überraſcht, als 
man dort auf eine Erledigung des Geſetzes noch in 
biefer Seſſton keineswegs gerechnet hatte. Die Mehr⸗ 
zahl der Bundes⸗Commiſſare hat Vorbereitungen 
getroffen, um durch Einholung der erforderlichen 
Informationen, eine Prozedur, durch welche im All⸗ 
gemeinen immerhin ein Zeitverluſt entſtehen muß, 
in dieſem Falle keine Verzögerung eintreten zu laſſen; 
einzelne Bundes rathsmitglieder aus Süddeutſchland 
wollen zu perſönlicher Berathung mit ihren Regie⸗ 
rungen in die Heimath reiſen. In Abgeordnetenkrei⸗ 
ſen wollte man wiſſen, das Referat über die Preß⸗ 
gefegvorlage im Bundesrath ſei dem württembergi⸗ 
ſchen 8 Dr. 1 ae 
udererſeits hört man, daß bie tt ten 
zungen des preuß. Staatsminiſter ums ve Feſt⸗ 
chon in nächſter Woche fo weit fertig geſtellt fein, 9 \ 5 
um es dem Reichstage zugehen zu laſſen. Die Reichs⸗ endlich die Beſtimmungen über die Bildung, Prüfung 
papiergeldfrage wird damit zur Erledigung gelangen 
und zwar unter erheblichen Erleichterungen für die 
Einzelſtaaten während des Uebergangsſtadiums durch 
Bewilligung höherer Beträge, als ihnen ſchlietlich 
zugeſtanden werden follen. — In der Budget ⸗Com⸗ 
miſſion des Reichstages hat man die Vorlagen we⸗ 
gen Erweiterung der Dienftgebäude des Kriegsmi⸗ 
niſteriums wie des Generalſtabes nach unerheblicher 
Debatte angenommen. Man conſtatirte hierbei die 
billigeren Preiſe, welche der Fiskus hier für die 
nöthigen Grundſtückerwerbungen im Verhältniſſe zu 
denen für das Kroll'ſche Etabliſſement forderte. 
Schließlich wurde auch die Forderung für das Ka⸗ 
dettenhaus in Lichterfelde nach längerer Debatte, die 
alle principiellen Fragen berührte, angenommen. 

* Dem Minifter Dr. Falk iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

— Die Budgetcommiſſion hat in ihrer geſtern 
Abend abgehaltenen Sitzung mit 15 gegen 5 Stim⸗ 
men beſchloſſen, dem Reichstage die Annahme der 
Vorlage wegen Baues ꝛc. der Cadetten anſtalten 
zu empfehlen. Ebenſo iſt die Vorlage wegen Ver⸗ 
beſſerung der Stellung der Unteroffiziere in der 


en Jn den letzten en 5 
die Juden mit befonderer Vorliebe dem Holzhander - 
zugewendet und über 12,000 Deſätinen der beſten 
Waldungen zur Ausrodung gekauft. Eine merk 


vernements die zahlreichen Colonien kleiner lüdiſcher 
Ackerbaue t, die ſeit 15 Jahren auf Anregung und 
mit Unterftügung der Regierung gegründet worden 
find. Die Zahl dieſer füdiſchen Ackerbauer, von 
denen jeder einen Landbeſitz von 20—30 Deſätinen 
hat, beträgt etwa 20,000. 


Frankreich. Danzig, den 31. Mai. 
Paris, 29. Mai. Der feitherige Präfect von » Die Einfegung_ von drei Eiſen hahn⸗ 
Bordeaux, Duval, iſt zum Seine⸗Präfect ernannt Com nis fionen zu Königsberg, Bro u berg, 
worden. — Der Municipalrath von Paris een Berlin für die bezüglichen Strecken Berlin. 
mit 39 gegen 30 Stimmen, welche auf Heriſſon Kreuz⸗Schneidemühl⸗Dirſchau, Bromberg ⸗Schnelde⸗ 
fielen, Bautrain zu feinem Borfigenden gewählt. — mühl - Danzig Thorn, Inflerburg ⸗Otloczyn und 
Der Deputirte Léon Riant hat feinen Bericht über Königsberg⸗Eydtkuhnen⸗Dirſchau mit der Bauſtrecke 
das Retabliſſement des Kriegsmaterials Tilſit⸗Memel, ift bekanntlich durch den König ge⸗ 
vollendet; der Bericht ſchließt mit der Betonung der nebmigt worden. Die Direction der Ostbahn ift 
Nothwendigkeit, 1400 Mill. auf die Ergänzung des hierbei zum Bericht binnen kürzeſter Friſt darüber 
Materiale in den Kriegsarſenalen zu verwenden. aufgefordert, zu welchem Zeitpunkte nach ihrem Gut⸗ 
— Der Minifter des Auswärtigen, Herzog von achten mit der neuen Einrichtung vorzugehen ſein 
Broglie, verſuchte wiederholt, den ſeitherigen Ge- ſein würde. Der Vorſchlag der Direction geht auf 
fandten in Bern, Lanfcey, zur Zurücknahme feines den 1. October er. als Anfangstermin der Wirkſam⸗ 
EEE EEE A D EEE EEE SEREELET 


noch im Alleinbeſitz der erſten Klaſſen, aber wenig⸗ 
Er bedarf es dort nicht mehr ganz beſonderer 


praktiſch. Beſonders die „Baſtard⸗ Coupés“, das 
delt alfo diejenigen mit E nrichtungen für Tag und 

acht, laſſen laum etwas zu wünſchen übrig. Durch 
eine aus der Wand niederfallende oder ſich heraus⸗ 
hiebende Matratze wird der elegante Fauteuil 
zum Bette, ein kleiner Wandſchrank beherbergt 
DWMDecken; Waſchtoilette und ſonſtige Berl. 
finden ſich in unmittelbarer Nähe, in 
ane 5 inuten verwandelt ſich der Salon in ein 
bequemes Schlafzimmer, Geheizt werden auf öſter⸗ 
reid cen Bahnen jetzt alle Wagen mit Dampf, 
welcher, in einem eigenen Keſſelwagen erzeugt, die 
unter den Sitzen angebrachten Caloriferen fpeift. 
Nur die Staatsbahn begnügt ſich noch mit den pri⸗ 
mitiven Wärmflaſchen alter Zeit. Zweiſtöckige Wa⸗ 
gen, Pavillons für Pferdebahnen finden wir allein 
auf dem Gebiete des Donauſtaates. 
Seine verhältnißmäßig nicht ſtarke Maſchinen⸗ 
ruppe weift indeſſen eine Menge Werke allererſten 
anges auf. Dazu zählen wir in erſter Linie zwei 
rleſige Fördermaſchinen für Bergwerke, eine aus den 
ürſtlich Salm'ſchen Werkſtätten, die andere von 

rag kommend, beide ganz vortrefflich gearbeitet, 
leider nicht in Function. Ferner zeigt uns die Staats⸗ 
anſtalt der Marine in Trieſt eine Schiffsmaſchine 
für einen Kriegsdampfer in ganzer Vollſtändigkeir, 
die Induſtriebezirke von Brünn und Reichenberg 


werden vertreten durch die bewährten engliſchen] P 


und belgiſchen Muſtern nachgebildeten Kämmel⸗, 
Karden⸗ und Scherapparate, ein Dampfwebeſtuhl 
für Tüll fertigt den einfachen, klaren, rundlöcherigen 
Stoff, während zwei andere in nächſter Nähe von 
demſelben Fabrikanten aufgeſtellte vermittelſt Jaquard⸗ 
Muſtern uns ihre Gardinen mit Blumenmuſtern 
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N prucht hier ohne Frage Sachſen. Das einzige 
Collegen an der Donau verfallen, die, weil ihre Chemnitz überſtrahlt hier mit feinen gewaltigen und 
Heimath ſich meiſt ganz ſtattlich producirt, nun ges vielſeitigen Leiſtungen die Werke aller übrigen Groß⸗ 
waltig Schaum ſchlagen und das Induſtriebild, wel⸗ ſtaaten, das deutſche Mancheſter bildet Centrum und 
ches die Ausſtellung bietet in feinen Verhältn ſſen Glanzpunkt inmitten des Reichthums der deutſchen 
als ein Conterfei der Wirklichkeit preiſen. Wir Gruppe. Zimmermanns Werkzeugmaſchinen werden 
wiſſen wohl, dak Deutſchland diesmal eine ganz be⸗ ſtetig mi: dem zähen Holze dec Eſche gefüttert, 
ſondere Mühe aufgewendet hat, um würdig aufzu- welches fi: als Radfelgen und Speichen, als Hobel 
treten, daß noch niemals ein fremder Staat auf ir- und Axtitiele, als Städe, als mit Zapfen verjehene 
gend einer der früheren Weltausſtellungen fo impo⸗ Kiſtenbretter und Werkzeug aller Art wiedergeben. 
ſant erſchienen iſt, wie das Deutſche Reich in Wien; Auf der aaderen Seite liefern feine Maſchinen die 
daß endlich ambererjeitö die großen Vormächte der elſernen Räder, Schrauben, Ma 11257 eile aus 
Induſtrie, England, Amerika und Frankreich feit Pa⸗ Metall; die berühmte Fabrik iſt vo = ? 8 erſchienen 
ris zurädgegangen find in ihrem Ausſtellungseifer, mit dem ganzen Gebiete ihrer t erkzeugbildung. 
daß fie, die 1867 fo brillant vertreten waren, hier Ebenſo Hartmann mit feinen 5 ** in gleicher 
nur läſſig, knapp, unvollſtändig herkommen. Alle Weiſe die Zwirumaſchinen, io 5 en Strumpf⸗ 
dieſe Umſtände, na ürlich verbunden mit feiner her⸗ und Leine webereien 3 ann dieſe ſelbſt, 
vorragenden Tüchtigkeit, mit der auf ernſte Arbeit ebenſo Erdmann banda dem betriebſamen 
gerichteten bewußten Kraft, geben Deutschland in der ſächſiſchen Aue, der den De die Arbeit leicht 
Maſchinenhalle eine allererſte Stellung, ein flärkeres macht, mit feinen ben ie Sicke zu den Deckeln, 
Uebergewicht, als es den thatſächlichen Verhältiſſen alle Abbie gungen — te des Blechs herſtellt, 
entſprechen mag. Vom Mittelportal der Halle aus die jener Handwer 10 raucht. Das Bild der 
geſehen, gehört die rechte, öſtliche Hälfte Oeſterreich großen el ſächſiſchen Iunduſtriebezirke iſt 
und dem deutſchen Reiche faſt allein, nur Rußland ein aun ech vollſtändiges, weder die Maſchinen 
nimmt geringen Raum davon ab. Das Deutſche für die 2 auchauer Baumwollengewebe, noch 
Reich drängt aber mit feinen Aufftellungen über die» | für die > der Lauſiz, weder die Dreh⸗ 
ſen vollen Theil der Hälfte noch hinaus, es nimmt bänke der 0 aſchinenanſtalten, noch die Loco⸗ 
ein Stück der weſtlichen Seite in Anſpruch, jene an⸗ 880 die Webeſtühle für Piqué und damaſt⸗ 
dere Hälfte, auf welcher das induſtriereiche Belgien, 1 5 zbelſtoffe fehlen. Neben Sachſen aber ſtellt 
die rührige Schweiz, Italiens geringe Maſchinen- ſich Weftislens hohes Induſtrievermögen mit den 
thätigkeit, dann aber jene Großmächte Frenk daz Hagener Gußſtahlwerken, mit Walzen und Kolben⸗ 
England, Amerika immer noch mit all ihrem Hab ringen, die eigentlich nur als Vorpoſten dienen für 
einem Winkel des Induſtriepalaſtes ſelbſt, fo daß, und Gut an Maſchinen Plas finden. Dieſe Raums den großen Sonder-Anner, in welchem Bochum feine 


7 


3 — ſich 5 


würdige Erſcheinung find in den ſüdweſtlichen Gou⸗ * 


1 


keit der Commiſſtonen. Der Minister hat die An⸗ 
miethung eines Hauſes in Berlin, ſowie die An⸗ 
miethung und reſp. den Ankauf (letzteren mit Vor⸗ 
behalt der verfaſſungsmäßigen Bewilligung der 
Mittel aus Staatsfonds) des Hotels Sansſouci zu 


„Bezirke verbreiteten Eliſabelherinnen und Srasciacane- 
rinnen berichten und falls die erſteren nicht die 
Benofienichaft der grauen Schweſtern der beiligen Eli⸗ 
ſabeth (Mutterhaus Neiſſe), die letzteren nicht einer der 
benachbarten Congregationen der Franciscaneſſen vom 
heiligen Herzen Jeſu (Mutterhaus Salzkotten), barm⸗ 
erzige Schweſtern nach der Regel des heiligen Frans 
ciscus (Mutterhaus zu St. Maurice bei Münſter), 
Franclscanerinnen⸗Tertiarier Schweſtern (Mutterhaus 
Waldbreitbach), Francisc. von der heiligen Familie zu 
Eupen, arme Francisc. (Mutterhaus Pirmafenz), 
Schweſtern von der Buße und chriſtlichen Liebe aus den 
3 Orden des heiligen Franciscus (Mutterhaus Haith⸗ 
nitzen), arme Franciscanerinnen von der ewigen Ans 
betung (Mutterhaus Ape), Schulſchweſtern der 3 Orden 
des heiligen Franciscus (Mutterhaus Giebolbshauſen) 
angehören — die Regeln und Statuten der genannten 
beiden Congregationen einreichen.“ 


— u 


Zuſchrift an die Redaction. 


In No. 7924 dieſer Zeitung wird von dem traurigen 
Vorfall, der ſich am 19. Mai cr. im Gymnaſium zu 
Marienburg ereignet hat, eine Darſtellung gegeben, aus 
welcher die Abſicht hervorgeht, die Schuld für das Ge⸗ 
ſchebene der harten Behandlung des Schülers durch 
ſeinen Lehrer aufzubürden. Welche Mittel zur Erreichung 
dieſes Zweckes angewendet worden ſind, wird die in⸗ 
zwiſchen ſeitens des in dieſer Weiſe Angegriffenen an 
competenter Stelle beantragte Unterſuchung ans Licht 
bringen. Der Unterzeichnete begnügt ſich daher für den 
Augenblick mit der Erklärung, daß erſtens der betreffende 
Lehrer, obwohl er noch fein Probejahr abſolvirt, doch 
als Ordinarius feiner Klaſſe und Verwalter einer Hilfe: 
lehrerſtelle zur ſelbſtſtändigen Anordnung eines einftüns 
digen Nachbleibens befugt war. Ferner bat die genaueſte 
Unterſuchung über den vorliegenden Fall ergeben, daß 
jener Lehrer auch an jenem Tage ſich gegen den Knaben 
obſchon er ihn zu beſtrafen für nöthig befand, freundlich 
und ermunternd gezeigt hat; es hat ſich ferner bei den 
Beſprechungen mit vielen Knaben der Klaſſe herausge⸗ 
ſtellt, daß auch nicht die mindeſte Unzufriedenheit oder 
Klage über den Lehrer ausgeſprochen wurde, ſondern 


Königsberg bereits genehmigt, ſo daß an beiden Or⸗ 
ten die vöthigen Bocalitäten für die beiden dortigen 8 
Eommiffionen zum 1. October cr. geſichert find. 
Auch haben bereits die für die Commiſſionen der 

— beſtimmten Mitglieder von Seiten des Mi⸗ 

ni 


endlich muß der Unterzeichnete hinzufügen, daß alles dies 
vollſtändig mit den Wahrnehmungen Übereinſtimmt, die 
2 — * es Gon 9 — 1 
zeichneten Lehrers am bieſigen Gymnaſium gemacht hat. 
Marienburg, den 20 Mai 1872. 0 
Dr. Fr. Strehlke, 
Gymnaſtal⸗Director. 


zu er⸗ 
elegen⸗ 
über den 


Herr Director Strehlke ſagt nichts darüber, ob in 
dieſem Falle „Ohrfeige, mehrfaches Einſchreiten, Nach⸗ 
fisen und Admonitionszettel, alles in einem Zeitraum 
2 2 Base 5 Me 16 er 
ezeugt nur er betreffende Lehrer auch an 
ige gegen den Knaben freundlich und aufmun⸗ 


talen 2c,), der etwaigen Dependenz⸗Verhältniſſe, der 
0 wie die Zahl und Stellun 


nämlich von 


— r—rf;!!‚—‚—ü—õ — —— 


Vermiſchtes. 


deptionis b. Mariae führt und von welchem der vor⸗ Berlin. Frau Agnes Lang⸗Ratthey eröffnet 


eg Klöſter die Reſidenz zu Jakobsdorf dependirt. 
ch wolle die K. 1 ur die Verfaſſungs⸗ 
e 


einrichtungen und die Art der bde der im dortigen] Jacobſon auf. 


Aufmerkſamkeit durch ſie nicht von dem intereſſanten 
Inhalte der kleineren Seitenſchiffe abziehen laſſen. 
Gleich Anfangs, wo Heckmanns bewunderter Zucker⸗ 
raffinerie⸗Apparat wie die Goldkuppel einer Moſchee 


feſſeln die Ausſtellungen der beiden großen Hanſeati⸗ 
ſchen Städterepubliken unſere ganze Beachtung. Zu⸗ 
mal Hamburg ſtellt ſich ganz ausgezeichnet dar. Die 
Canaliſationsfrage erläutert es durch eine klare, ver⸗ 


a b Röhren ſelbſt, die Siele ſehen wir in ihren ver⸗ 
bat gleichfalls ein Augsburger (Haat) geliefert. ſchiedenen Arten ſowohl in natürlicher Größe, wie 
Die Maſchine, welche dieſe Himmelfahrt in Be- in der Nebeneinanderſtellung kleinerer Verhältniß 
Dimenſionen. Die Inſtruction wird vervollſtändigt 
durch einige Häuſer⸗Durchſchnitte, die bis in die 
ty, Tiefe der Erwe gehen. Da ſehen wir in die Küchen, 
Badezimmer und Abtritte, fehen, wie Verbrauchs⸗ 
waſſer und Unreinigkeiten durch die Canäle entfernt 
werden, wie ſie hinabgelangen unter die Erde, und 
dann weggeführt werden durch die großen Siele. 
ir ſehen ferner, wie das Waſſer in feinen Adern 
das ganze Haus durchzieht, die Küche, das Bad, 
das Zimmer verforgt, ſehen endlich, wie der Feuer⸗ 
wehr mann, der auf dem Dache ſteht, um einen Brand 
zu löſchen, das Element ſofort zur Verfügung findet, 
1 deſſen Rohrnetz und Leitung. Hamburg iſt gewiß 
nicht die einzige Stadt Deutſchlands, die berechtigt 
war, ein ſolches Werk zu zeigen; große Anerkennung 
verdient es aber, daß ſie den glücklichen Gedanken 
fährt hat. Alle com⸗ 


auffallend tüchtige W 
ten, ſtellt (Wilhelmahz Ba = 
elobte Waren tei Sprottau) eine ſeh 
l= und Gas Apparat von nik 
einzige in der Halle, feine Suckow u. Comp. iſt 

vor durch gute Conſtruction 


| tographien aus; die ſtädtiſche Baubehörd 
die Haupträume füllen, dürfen wir unſere ey 155 Ye 75 laſſen ſch fie. ehörde 


1 — Ein Armenier und ein Neger haben bei der 


derſelbe die ungetheilte Liebe feiner Schüler beſitzt, und h 


Ende Juni im Wolters dorff⸗Theater ein längeres 
Gaſtſpiel und tritt zunächſt in einer neuen Poſſe von 


erglänzt, wo der ſchönſte der wenigen deutſchen Eiſen⸗ 
e aus der Reiffert'ſchen Frankfurter Wa en» 
fabrik die Grenze des Deutſchen Reiches markirt, 


ſtändliche und gründliche, plaſtiſche ſowohl wie char⸗ 
tographiſche Vorführung ſeines Canaliſirung⸗ und 
Waſſerleitungsſyſtems. Karten und Pläne mit rothen 
und blauen Linien zeigen uns das vielverzweigte 
Netz der Leitungs⸗ und Abführungsröhren, dieſe 


N loes r Tonne von 3000 64 große 108 


Par * 2 ann nn weiße Futter⸗ 
egulirungs⸗Pre 7 . 
Rübſen Bo Se Tonne von 2000 % Winter Ye 


letzten hier ſtattgefundenen Promotion ſich den Doctor⸗ 
ab in der Medicin erworben. Erſterer, welcher acht 
prachen, darunter auch die deutſche, fertig ſpricht, 
5 unter ſeinen Standesgenoſſen allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit. N 

— Die Grund buchrichter des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts find in den letzten 14 Tagen mit Hypotbelen⸗ 
geſchäften wie kaum je zuvor in Anſpruch genommen 
worden, und beſtand ihre Hauptbeſchäftigung namentlich 
in Aufnahme von Verträgen, durch welche Grundſtücke 
mit Darlehnen neu belaſtet worden ſind. Die Urſache 
iſt wahrſcheinlich in den augenblicklichen Kalamitäten 
der Börſenleute wegen der Ultimoregultrung. 

— I Notiz für Europa erklären die „Wes⸗ 
pen“: „Der Schah von Perſien, deſſen Gewänder 
von Perlen und Diamanten ſtrotzen, erregt in Europa 
ein fabelhaftes Aufſehen. — Perſien könnte er no 
ein viel fabelhafteres Aufſehen erregen, wenn er ſich 
mit Semmeln und Schrippen behängen würde. Erge⸗ 
benſt: Die chroniſche Hungersnoth in Perſien. ö 

lein inneres Mecklenburg.] Aus der Provinz | 1% 
Schleſien ſchreibt man der „Schl. Big”: „ 
Kreiſe N. liegt ein Gut, deſſen Beſitzer mit großem Eifer 
die Frühmeſſe in der Dorfkirche zu beſuchen pflegt. 
ieſer Gelegenheit muß ihm eines Tages der Ger 
ſang der Kinder mißfallen haben. Der hohe Herr ließ 
deshalb nach beendigter Meſſe den Ortslehrer zu ſich 
auf das Schloß entbieten. Ahnungslos folgte der Leh⸗ 
rer dieſem Rufe. Aber welche Ueberraſchung wurde 
ibm zu Theil! In aufbrauſendem Zorn ergeht ſich der 
o fromme Herr mit donnernden Worten über den 


do. bo, 981 Gd., 
Danziger Hypotbeken⸗Pfandbriefe 100 Br. 
merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 Br. f 

Das Vorſteher⸗Amt ber Kanfmannſchaft. 


MNichtamtliche Courſe am 31. Mai. 
Gedania 96 Br., 95 0d. Danziger Bankverein 84 
a 83 Br. Brauerei 97 Br. 
miſche Fabrik 100 Br. Bohlſchauer Cement 100 Br. 
Franzoſen 


— 
— 


des 1 hatte zunächſt zur Folge, daß der Leh⸗ 
e des Kreis⸗Phyſikus in 


— Ein Poſtbote beſcheinigte jüngſt die Unbeſtell ⸗ 
barkeit eines Briefes mit folgendem Vermerk: Adreſſat 
bat ſich vor anderthalb Jahren aufgehängt, jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt.“ 
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5 
ar. Mutz irg Weeien 


Wind aud Wetter. 


30 4 336,16 | 11,5 NN., flau, bedeckt. 
al 8 3342 | 11.0 855 Hau, wolkig, klar. 
180 334,65 12,6 ON,, mäßig, bewölkt. 


der Danziger Zeitung. 
ai. Angekommen 44 Uhr. 
. v. 30. Erz 
Br. Staatsſchldſ. 888% 


Byte. 81 
98 8 89¼ 


9979 
do. 3 ½ »o. 
Lombarbenler. Ap. 111 
Franzoſen = 
Rumänier . . 


Vörſen⸗Depeſche 
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fie auf einer gut durchgeführten Organiſation beruhend 
3 viel 


ſlituts getrübt; es iſt 
daher anerkennenswerth, daß Herr W. Schimmel 
pfeng in Berlin und Frankfurt a. M. ſich der 
mühſamen und größere Gelbopfer ö gabe 
unterzogen hat, ein Bureau zu gründen, das die großen 
Vorbilder des Auslandes erreichen ſoll, und fomit Anz 
ſpruch auf die Aufmerkſamkeit des Bar kiers⸗ und Hans 
delsſtandes hat. Die Leiitungen dieſes Inſtituts zeichnen 
ſich, wie von hervorragenden Firmen verſichert wird, 
durch Promptheit und klare Darlegung der ſachlichen 
Verhaͤltniſſe vortheilhaft aus. 


me 
“Dctbr.| 18 28 18 28 ) 
aft 106 10, meet 20 961% 


18 = 18 15 | Auf. Banknoten 
Belgier Wechſel 783. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 31. Mai. 
Weizen loco ee Tonne von 200033, feſt gehalten, 


ah und weiß 127-183 K 88-92 Br. 

ochbun 28 130% „ 86-89 

= unt 1 „ 86-69 „ (81-8 9 Die 

ch, ano General- Agentur der Aunoncen⸗Expedition 
ordinair 1214 „ 60-75 


6. L. Daube & Cen- 


. E 
Requlisungspreid für 126% bunt Heferbar 88 % 


uf Lieferung für 1268, bunt de Juni⸗Juli ; 
bez. uli⸗Auguſt 87 N in Dauzig A. Habermann’s Nachf. 
Sende Bebe N Ra e. FIR Gr. Scharrmachergaſſe 4, 2 


Roggen dig n Tonne von Vo unverändert, 
11822, alt 511 , 120%. 53 R 
Je 8 ae 12068. lieferbar 54 &, inländi⸗ 


S 
Auf Lieferung dur Juni⸗Juli 53 bez., Pe Juli⸗ 
Auguſt 53 Gb., Jer Sept, Oel. 53 % Br. 


befördert täglich alle Arten von Anzeigen unter 
den bekannten liberalen Bedingungen in alle Jeitun⸗ 
gen des In und Auslaudes. Offerten⸗Entgegen⸗ 
nahme und Weiterbeförderung an den Auftraggeber fo 
wie Zeitungs⸗Cataloge gratis. (5607) 


Aufmerkſamkeit. Seit der Zeit find die Gaskraft⸗ 
maſchinen über ganz Deutſchland verbreitet; das 
Etabliſſement gehört, wie ſo manche andere ver⸗ 
ſchwundene berühmte Firma, einer Actiengeſellſchaftz 
einer der früheren Chefs ift jetzt in Wien, um den 
früher hier ziemlich unbekannten Maſchinen auch in 
Oeſterreich größeren Eingang zu verſchaffen. Da 
finden wir eine ganze Seitenhalle garnirt mit höchſt 
ſauber gearbeiteten Apothekerherden, Deſtillir⸗ 
apparaten, Retorten, Laboratorieneinrichtungen, einen 
Milch condenſtrungsapparat, Tiegel, Pfannen, Töpfe 
umgeben dieſe blanken compendiöſen Wirthſchaften. 
Berlin und Leipzig fehlen hier diesmal; die Sachen 
ſtammen aus den Fabriken von Bitter aus Bielefeld, 
Ziemann aus Stuttgart, Wolff aus Heilbronn. 
Offenbach, welches in dem großen Frankfurter 
Induſtriebezirk den ſtrebſamen Mittelpunkt bildet, 
zieht hier noch einmal die Aufmerkſam keit auf ſich 
durch meiſterhaft gearbeitete eſchene Wagenräder. 
Dieſelben ſind leicht, feſt, elaſtiſch, das ſchlanke Rad 
beſteht nur aus zwei Stücken, die alſo zu Halb⸗ 
kreiſen gebogen ſind. Dyk und Kirſchten und Carl 
Wecker heißen die Ausſteller. Erſchöpfend zu ſein 
auch nur bei der flüchtigſten Durchmuſterung wird 
hier unmöglich. Jeder Deutſche muß aber von 
patriotiſchem Stolze erfüllt werden, wenn er bei 
einem Gange durch die Maſchinenhalle von der 
bewundernswürdigen Leiſtungsfähigkeit des Reiches 
auf dieſem Gebiete ſich überzeugt. Und hiermit 
ſchließen wir ebenfalls nicht ab. Unſere Eismaſchinen 
birgt ein im Hofe ſtehender Anbau, Oechelhäuſers 
caloriſche Motoren, die ſich leicht für jeden Stuben⸗ 
ofen, für jede Werkſtatt, welche hie und da eine 
Triebkraft braucht, verwenden laſſen, ſtehen gleich⸗ 
falls abſeits, ſelbſt einer der Keſſel für die zum 
Betriebe erforderliche Dampferzeugung ſtammt aus 
Landsberg a. W. (Schluß folgt.) 


in England 
Auf dieſem 
in Bremen d 


Einrichtun 
zweiten 


das Was und mehr noch auf das Wie ihrer vorzüg⸗ 
lichen Ausſtellung. Daneben rollen die Walzen 
einer großen Papiermaſchine Sigl's, der, ſonſt 
mit feinen Motoren, Transmiſſtonen und Schnell- 
preſſen Wiener, hier ins Vaterland, nach Berlin 
er da warten die Schnellpreſſen und Kattun⸗ 
druckmaſchinen 1 aus Berlin noch immer 
auf Arbeit, da ſehen wir die kleinen Hilfsmaſchinen 
Romminger's aus Leipzig, die Tiſchchen, auf denen 
Papier, Handſchuhe, Bücherdeckel geſchnitten werden, 
die Apparate zum Satiniven und zum Steindruck. 
Drüben“ im anderen Nebeogang der Halle Mnattert 
und ſchnaubt die kleine Gagexploſtonsmaſchine, welche 
Otto und Bangen aus Köln fo finnreich conſtruirt 
aben. Schon 1867 in Paris erregte das kleine 

lämmchen, welches, das einſtrömende Gas zur 
Exploſton entzündend, die Räder in Bewegung fest, 
der ſiunreichen Einfachheit des Apparats wegen große 


N 
/ 


7 . e 


‘ges 
ch den Glauben an die 8 


Neue engl. Motjes-Heringe 
feinfter Qualität in kleinen Gebinden 
und u emp 


— Hude, Eh 
Oſtſeebad Bröfen, 


5 Die Eröffnung unſeres Etabliſſe⸗ 
ments erlauben wir uns ergebenft 
anzuzeigen. 

W. Piſtorius Erben. 


Freireligibſe Gemeinde. 
Am I. Biingjtfeiertage Vorm 10 Uhr Predigt: 
err f Czerski aus 
n 
Im II. urn ee orm. 10 Uhr Predigt: 
Herr Prediger Rödner. 


Altſchatiländer Synagoge. 
Sonntag, den 1. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


Wochenfeſt⸗Predigt. 
Montag, den f Juni, Vormittags 10 Uhr, 


Seelengedächtnißfeier. 
Dir ſtarb fanft nach kurzem Lelden unſer 


Schweizermolken 


werd. am Friedrich⸗Wilhelm⸗S 
hauſe noch bis Cevtenbee 3 


J. H. Fässler 


aus Appenzell, 
Zum Bellen 3 
des Prauſter Lazarethbaufonds. 


Donnerſtag, den 5. Juni 1873, 
Abends 7 Uhr: 


Concert in Prauſt 


Marie Gärtner-Hirschfeld 


Herings⸗Auction. 


Donnerſtag, den 5. Juni 1873, Vormittags 10 Uhr, Auetion über: 
alle Sorten norwegiſcher Fettheringe K. K., K., M. & 
C., ſowie Breitlinge, 
im Heringsmagazin, Hopfengaſſe 1, genannt „Langelauf“, von 


Robert Wendt. 


älteſter Sohn Guſtav im Alter von 
121 Jahren. 
Danzig, den 30. Mai 1873. 
= ojtinfpector Rokickt und Frau. 
Am 2. Mai ſtarb in Kiel an der Gehirn⸗ 
entzundung unſer guter Sohn, Bruder 


97 


Getreideſäcke, Creas⸗Leinen, 


d Neſſe d jährige BG = Fr 
Matrose 155 “ ‚Aalen Arie hrige Wollſäcke, N. . Angerer, Baumwoll. Waaren, WR 5 — 
im 22. Qebensjohte ene Ripspläne, 3 dlanele Danziger F. Hirschfeld-Gzernian. 


Packleinen. En rn mm: 
k umann: Andante und Bari 
für zwei Pianoſorte, op. 40. n 
2. C. Hirſchfeld: a) Der Fiſcher v. Goethe, 
Ballade für Pianoforte; 
b) Wiegenlied für Pianoforte. 
3. Liszt⸗Weber: Polonaise brillante, für 
Pianoforte und Orcheſter, für 
5 i arrangirt von E. 
eld. 
4. Chopin: Ballade in As, op. 47, 
5. Liszt: Lucla⸗Fantaſie. 
6. ER Pianof Galop chromatique fllt 
anoforte arrangirt 2 
Hirſchfeld. 3 


Dieſes zeigen wir tief ur an. Segelleinen. 


anzig, den 30. Mai 5 
Die Hinterbliebenen. 


Pfingſtgefühl. , 2 Weberei in der Königl. Straf⸗Anſtalt zu Mewe. 


Natur, vor Deiner Frühlingspracht, 
Gar licht und wahr und rein, 

Der Menſch ſich fiebt verirrt in Nacht, 
In Schmerz und Wahn und Schein. 
Natur, voll Mutterhuld uns lehr 

Den heil gen de ſchaun! 


Miter- Verein. 
Sonntag, S. Juni c. 


Verſuchs⸗Steepſe - chase. Ehren⸗ 
Bet für das 1. und 2. Pferd. 
eiter Mitglieder des Vereins. 
3 Thaler Einſatz, ganz Reugeld. 
Normalgewicht 150 Pfund. Vier⸗ 


Durch Ihn erleuchtet, wahr und hehr 
Sein Reich, wie Du, zu bau'n. 


Ja, lehr in Dewuth uns? geſteh'n 

All unſern blinden Wahn! 

Um ihn zu bannen und zu geh'n 
Der Wahrheit Friedensbahn. 


Musikaien-Leib-Institut 
bei 
F. A. Weber, 
Buch, Kunſt⸗ u. Mufifalien: 
Handlung, 
BET Langaafle No. 78. 


Günſtigſte Bedingungen. . 
rößtes Lager neuer Muſtkalien.. 


Hiermit erlaube mir meinen werthen Kunden 
‚und geſchätztem Publikum die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich mein 


Grneral-Berjondt-Dierdepot 


Gr. Wollwebergaſſe 6 


mit dem 1. Juni an Herrn C. F. Horb übertrage. 2 
Indem ich für das mir bisher gefchenfte Wer: 2 
trauen meinen Dank ausſpreche, bitte daſſelbe auch LE 
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und 


zeichne hochachtungsvoll 


Ad. Korb. % 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonee gebe ich 3 
hiermit die Verſicherung, daß es mein Beſtreben ſein 
(wird, durch Lieferung der vorzüglichſten Biere ſowie 

reelle Bedienung mir die Zufriedenheit meiner verehr⸗ 

6 ten Abnehmer in jeder Hinſicht zu erwerben, bitte das 
% meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf 2 
mich zu übertragen und mein Unternehmen freund⸗ N 
lichſt unterſtützen zu wollen. 


4 


55 1 Jogbterroi, ade So Sale 
3 n pennen b zum 5. Juni, mimler in Rei wird 

Mittags 12 Uor, beim Sag ben 
meiſter des Vereins; am Pfoſten 
doppelter Einſatz. Be | 
3% Boehm, von Keudell. 


RER“ 


Danziger 
Aetien Brauerei, 
Kl. Hammer. 


dar 2 ber Mi 

alieder des 1 5 

Age a ji: 3 
die Prov Preußen e een de ub 


1 Ws . 
"Bote 3 Brufie u Rönanlerg Der ya | am 2. Juni, Morg. 6 Uhr, 
Concert 


5 3 2 
K ahrpläne 

mit den am 1. Juuf eintretenden Aende⸗ 
rungen und den Extrazügen für die Feier: 


tage zu haben in der 
Exped, d. Danz. Ita. 


Zur Deutſchen Lotterie. 


(Zum Beſten der Friedrich⸗Wilhelm⸗Stiftung.) 
er der Gewinne 15,000, Haupt: 
gewinn 4000 , Ziehung 4.—19. Juni, 
find Looſe à 1 , zur Königsberger 
Pferde⸗Lotterie, Ziehung 11. Juni ſind 
Looſe & 1%, zur großen Hannöverſchen 
Pferde Lotter e, Ziehung 29. Juni. und zur 
. Pferde⸗Lotterie ſind Looſe à 1 
u haben be 

BR Th. Bertliug, Gerber. 2 
Di, Dentler ſche Leihbibliothe / 

3. Damm No. 13, 
ortdauernd mit den neueſten Werken ver: 
ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikur 

zu zahlreiczem Abonnement = 
Einsetzen künstlicher Zähne 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
La Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel's Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


Matjes⸗ eringe, 
Liſſaboner Kartoffeln 


Hochachtungsvoll 


7 
Burgess & Key's 
neue patentirte Getreide- u. Gras-Mähemaschine. 
erstere mit Selbst-Ablegevorrichtung, 


Patentirte Halmheber für Lagergetreide, 


mit und ohne Treibersitz. 
Haupt-Vorzüge: 


geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handha ung bei einfacher aber starker 
Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 
Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 


Concert-Halle, 


3. Damm 2. 

Heute Abſchieds⸗Concert 
vom Mai. Am 1, 2. und 
3. Feiertag Concert in dem im 
friſchen Grün rrangenden Garten: 
Salon. Zur Aufführung kommen 
u. A.: Blech und Ulk; Was thut 
man nicht aus Liebe, mit Brumm⸗ 
ſtimmen; Marie hat ja keine Ver⸗ 
wendung dafür, oder: Was beißt 
mich da; zum Schluß: 

Sie hat ihr Kind, 


einzuladen . 2 
Der Aus ſchuß. 
— EEE 0 k. 2 (3 
Die bt neu eingerichiete Gaſtwirrbſchaft] f en Muſit Corps des Leib⸗Huſaren 
in dem von Alters her bekannten Entree 2 hr. 
F. Keil. 
„Zum Milchpeter“, ee 
am Schuitenſteege, d 
Caen bel b N. guk wi S 1 8 
Speiſen be gſten Preiſen wir et: | ae Z Höh 
Hochachtungsvoll x Igler 8 0 E. 
F. Butterw egge. 5 Den erſten u. zweiten Pfingſtfeiertag 
nurnfang 4 Uhr. Entree 9 Sgr. 
& H. Buchholz. 
in Jäſchkenthal. 
Am 1. und 2. Pfingſtfeſertage 
unter Leitung des Muſildiri 
Neumann. Anfang 4 Uhr. Inte N 
Wetter im Saale begi 
trägt das Eutree pro Werfen 38 3 


(583) v. Simpion. 
Regiment No. 1. 
Kaffeehauſe ; 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zum 
Sorge getragen werden. 
Concert. 
Spliedt's Etabliſſement 
Concert der Theater-Kapelle, 
Falls das Concert bei ungünſtigem 
Th. a Porta’s 


empfiehlt zu ölen. 8 oder: 
Um später prompte Lieferung zu ermöglichen, bitte ich um rechtzeitige Erthei- Guitarre und Klotzpautine. Ka ee 
J. G. Amort, lung von Aufträgen, 5 . Eine Schregensſcene 5 Lüneburg. Ga haus zur halben Allee. 
m J. Feiertag, \, 8 en und zweiten Feiertag 


„ Lauggaſſe 4 
(&ten Limburger Käſe, fein und pi- 
kaut, pro Stück 8 %, empfiehlt 


A. F. Muscate, Großes 


Danzig und Dirschau. 


Matinee, 


W. J. Schulz, Brodbänkeng. 3. 
— or 2 & © d | pelle. Anf, 
De e e ee Geſchäfts⸗Erweiterung. bah e e, ae 1 9x eee 


gebenit einad ber 


W. J. Schulz, Brobbänkeng. 3. alte Kloten bruder. 


Vorzüglichen Kaffee, 


Chocoladen, Bouillon, verſchledene Biere, 
Actien⸗Bier und geſchmackvolle Condikorei⸗ 
Waare empfiehlt 
B. Kreſſig, Jopengaſſe 32 
Beſedungen jeber Art werden ſtets ange⸗ 
nommen und aufs Beſte und Pünktlichſie 


Um einem ſich fühlbar gemachten Bedürfniſſe nachzukommen, habe ich jetzt in mei⸗ 
nem Geſchäftshauſe, Jopengaſſe 31 in der 1, (Hauge)⸗Etage, eine beſondere Nieder⸗ ringetretener Hinderniſſe 
lage in Artikeln nur für Damen, welche mit körperlichen Gebrechen bebaftet find, etabliri. 5 5 8 8 wegen werde ich den 1. und 2. 
\ Erlaube mir dieſe Einrichtung der geneigten Beachtung zu empfehlen und werde 8 — Pfingftfetertag auf der Weiter: 
ich in allen bezüglichen Artſteln, als: Bruüchbänder und Bandagen für vorkommende Fälle platte nicht concertiren. 
aller Art, Gebärmutterträger, Mutter, Klyſtir⸗ und Wundſpritzen zu ſolideſten Preiſen Fü te h 
ſteis vollſtändig aſſortirt ſowie beſtrebt fein, daß alle Anforderungen prompt und reell rstender g. 
effektuirt werden. Kavpellmeiſter. 

Das Anpaſſen der verſchiedenen Bandagen ꝛc. wird in ungenirteſter Weiſe von zu⸗ 
verläffiger weiblicher Bedienung unter ſorgſamſter Ueberwachung bewirkt. 


8 
Grand Restaurant, 


us eführt. % 9 
e 8 B. Kreſſig, Jopengaſſe 32. ? ehmann, Bieten große ee ‚bee ar —n Iheater, 
2412 2 Verfertiger chirurgiſcher Inſtrumente und Bandagen, ſtellung und Concert. . .: Nach 
10 I II f li Jopengaſſe 31. dem Buchſtaben des Geſetzes. Schwank. 
Papa hat's erlaubt. Schwank. Närriſche 
Leute. Poſſe. Theodoliude. Schwank. 


eueſte Erfindung 


Glycerin⸗Glanz⸗Wichſe in flüſſiger Form 


zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder-Effecten jeder Art. 
Dieſelbe ift vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt dem 
Leder einen tiefſchwarzen, lackähnlichen Glanz, verhütet vermöge ihres chemiſchen Gly⸗ 
ceringehaltes das Hart und Brüchigwerden, macht hart und ſpröde gewordenes 
wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Lederzeugen, weiche öfters einge: 
fettet werden, ſogleich Eleganz. 


Um ein verehrtes Publikum vor Täuſchi ng zu ſchützen, erkläre ich hiermit, 
daß die obige Gioekrin⸗ Gang- Wicht meine 1825 ne und daß dieſelbe echt 
nur allein zu beziehen iſt durch f 

Hermann Lietzau, See 22, 
Droguerie⸗ und Apotheker⸗Wagren⸗Handlung. 
NB. Für bie Güte leiſte jede erwünſchte Garantie, 


Den geehrten Herrſchaften hierniit zur Nachricht, daß mit dem I. Junt die täglichen 


Tables d’höte 
Franz Jantzen, 7 


ee 3 Kurſaal zu Zoppot 


P. S. Diefe Glycerin⸗Wichſe er⸗ beginnen. Sade mache ich darauf aufmexkſam, daß am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, 
zeugt ſchnell einen vorzüglichen dauer- ſo wie jeden Sonntag die muſikaliſche Soirée table d’höte ſtattſindet. Anfang 
haften tiefſchwarzen Sanz, vergin⸗ . derfelben um 1 Uhr, a Couperts 175 ., und werden 1 auf Couverts bis 
dert das Hart: und Brüchigwerben 10 Uhr täglich im Rathweinkeller und Joppot im Kurſaal bereitwi ig entgegengenommen. 


Wer ißt mit? Vaudeville. Fröhlich. 
Muſikaliſches Quodlibet. 
Dienſtag, den 3. Juli: 


Große Kinder⸗Vorſtellung. 


— — — 


— 2 S. Rein 5. L Laut n.? N. 


Alb. Teichgraeber 


empfiehlt fein Eigarren⸗ und 
Tabaks ⸗Lager ganz ergebenſt 
und berechnet an Conſumenten 
und Wiederverkäufer die aller⸗ 
billigſten Preiſe. 


— EULA 
Dei fo viel Sach- und Fachkenntniſſen 
Nichts Wefl’res Bel — — 
Als einen ſimplen Lattenzaun: 
Entſpricht dies wohl den reichen Mitteln, 
em Renommee, den hohen Titeln? — 
Kann man nichts ſchaffen? nur verbau'n? 
(Fortſ. folgt.) 


von ausgezeichneter Qualität vorräthig bei 


Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40. 


Alycerin⸗ 
Glanz⸗Wichſe 


a Krücke 14 9 
Glycerin: 


Glanz⸗Wichſe 


in fläffiger Form & gr. Flaſche 4 Ar Ei | = 
empfiehlt nach wie ver in vorzüg⸗ ME 
licher Qualität die Droguen⸗Hand⸗ 
lung von 1 


zum Löwenschloss, 
Langgaſſe 35, 
Am 1. Juni eröffne ich einen Mittags: 
tiſch pr. Convert 12,9 Im Abonne⸗ 
ment 10 %. pr. Monat. 


Alexander Schneider. 
Deutscher Tunnel, 


Holzmarkt 12. 
Heute ſowie die folgenden Pfingſtfeier 
tage großes Geſaugs Concert, gegeben 
von dem neuen 


Damenklub 


wozu ich freundlichſt einlade. H. Ro. 


Bremer 
Rathskeller. 


Erſtes Auftreten 


e e e e Hochachtungevol d. berühmten Damenkapelle Fricke mr 
ene e \ 
tpieber weich und geſchmeidig. “er W. Johannes, ae aus Hamburg e —— Bla Don 


Traiteur. 


eine Beilage, 


Beilage zu No. 7928 der Danziger Zeitung. | 


Danzig, den 31. Mai 1873. 


Antwerpen, 30. Maj. Getreibemarit. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet, däniſcher 36%. Roggen 
59 franzoͤſiſcher 224. Gerſte jet. Oran 192. 
— Vetroleummarkt. (Schluß bericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 40 bez., 405 Br., 7% Mai 40 bz., der 
Juni 40 5 404 Br., r September 43 Br., der 
September⸗Dezember 447 bez. u. Br. — Ruhig. 

New⸗ Pork, 29 Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel — 
London in Gold 1084, Goldagio 188, / Bonds bel 
118}, do. neue 116, Bonds de 1885 1213, Eriebahn 
633, Illinois 116, Baumwolle 191, Mehl 7D.390., Rother 
Frühjahrsweizen —, Naffinirtes Petroleum in Newuork 
d Gallon von 64 Pfd. 20, do. in 1 197, 
Havanna⸗Zucker Nr 12 83. — Höochſte Notfrung des 
Goldagios 184, niedrigſte 184. 


Reichstag. 
43. Sitzung am 30. Mai. 


Danzig, 30. Mai 1873. 

[Wochenbericht.] Das Wetter war die Woche 

über meiſtens kühl und unfreundlich, doch iſt der öfters 
gefallene Regen den Sagten ſebr willkommen geweſen. 
In England iſt die Witterung veränderlich, übt indeſ⸗ 
1 die Getreidemärfte keinen Einfluß aus und find 
zen nach dorthin nur äußerſt ſchwer zu ermögli« 
en. An unſerem Markte herrſchte zu Anfange der 
oche eine 3 matte Stimmung und fanden nur 
ätze zu kaum behaupteten Preiſen ſtatt. 


zur Beſatzung des Orts gehörten, bis zu ihrem Aus. 
marſche; 2) fur die Truppentheile, welche zur Be⸗ 
ſatzung des Ortes nach der Mobilmachung einrücken, 
insbeſondere auch für die Beſatzung der Etappen⸗ 
orte; 3) für Erſatztruppen in ihren Standquartieren, 
und zwar nach den für den Friedenszuſtand gelten⸗ 
den Sätzen. In dieſen Fällen finden bezüglich der 
Beſchaffenheit des Quartiers im Allgemeinen die 
für den Friedenszuſtand geltenden Vorſchriften An⸗ 
wendung. In allen übrigen Fällen muß der Ein. 
quartierte ſich mit demjenigen begnügen, was 
nach Maßgabe der obwaltenden Verhält⸗ D 
niſſe angewieſen werden kann.“ Die ver⸗ 
bündeten Regierungen können ſich entſchieden nur 
für dieſe Faſſung des 5 9 erklären. Ich muß ferner | Epaulettes hatte Sr. perſiſche Majeſtat angelegt, Muſcheln 
Namens der verbündeten Regierungen dag Amen. und Raupen — nichts als Diamanten. Abends fand 
een eg nn Rn 8 5 5 nroßer 1 Halt, > ur 5 ant Se 
efürworten, das den zweiten Satz fo faßt: „Sound da oß waren mit Flaggen reich geſchmückt. — 8 
weit die nöthige Bontoge im Gemendelenrte nicht | Vorgeſtern war von bier eine Compagnie Infanterie, 895 857 h, Ye Juni⸗Juli 857 &, Ye Juli⸗ 
vorhanden war und von der Gemeinde durch Ankauf elne Deputation von Offizieren und ein Muſikcorps zur ungut 6 
herbeigeſchafft werden mußte, erfolgt die Vergütung Bewillkommung an die Gieuze abgegangen. Von] verkauft. . 

x Stettin aus war zum Empfang an der Grenze der Roggen blieb die Woche über von Seiten bleſiger 
nach den Durchſchnittsprelſen, welche zur Zeit der commanbirende General Herr v. Weyhern und der Ins Conſumenten wie für benachbarte Müblenetabliſſements 
Lieferung in dem Marktorte des Lieferungs Verbandes tendant Rr nach Eydtkabnen beordert, um dem Schah gefragt und iſt bei einem Umſatze von ca. 570 Tonnen 
beſtanden, zu deſſen Bezirke die Gemeinde gehört.“ bis Berlin das Ehrengeleite zu geben. 2 . ur Tonne tbeurer begabt, 12022. 54 , alter 
Die Regierungen kommen durch Annahme des erſten Bromberg, 30. Mai. Die No. 116 der „Bromb. polnſſcher 121% 524 . Negulirungspreis für 12024, 
Satzes des § 11 der zweiten Leſung dem Hauſe Ztg.“, welche am 20. d. auf Anordnung der Königl. lieferbar 51, 514, 52, 53, 54 , inländiſcher 53, 533. 
, . . ... 

rund e eſchluſſes de . > „ — 
U Würden. aber“ DIET @erfte 111, 113, 115/644, 55, Sek, 574 % — Weide 
- Kocherbſen 45, 46 Re, weiße Futtererbſen 42—45 


„ff TTT 
3 5 Regulirungspreis 44, 44 — Biden 33 — 
Börsen debeſcen der Danziger Zeitung, fee 5 2 si da ne de — Bin 
5 5 eeſaa dur Kilo bezahlt. — Von 
Ane inne . gar TH: . dieſer Woche zugeführten ca. 86,000 Liter Spiritus 
Franzoſen 346, Galizier 226, Lombarden 156 ie 8 en e fund 
Sllberrente 647, ent 2 Bankactien 1000, 2 777 15 173 2 de 100 Ser 3 100 2 Kauer. 
99 Bezahlt iſt u 
Y. 901 


3 mm: he — 
derung. Weizen auf Termine matt, Roggen ruhig. — We Roggen 122% 367., 1288, 553, 58 „ dunkel 125 
e EB SRG e l oe gl, e u 
un . r., 2005 „ PX ugu e 5 . — Hafer na ua 
BI Br., 2505 Gd., Me Sevtbt⸗Oei, 1 0c. 24 Br, | 37446} & — Spiritus obne Zufuhr. 


bekannt geworden. Auf ein reelleres Bedenken, ob 
der für die Wirkſamkeit des Geſetzes in Aus ſicht 
genommene Termin des 1. Jauuar 1874 auch für 
die mitten in der Fahrt begriffenen Schiffe zutreffen 
ſolle, erklärte es der Commiſſar v. Möller 
für ſelbſtverſtändlich, daß das Geſet für ſolche 
Schiffe erſt nach ihrer Rückkehr in Kraft 
treten könne, zumal die Contravention nach drei 
Monaten verjährt. Abg. Mosle hat an der Vor⸗ 
lage auszuſetzen, daß ſie zu weit ins Detail geht und 
eine Uniformität herſtellen will, von der andere ſee⸗ 
fahrende Nationen nichts wiſſen. In Bezug auf die 
Größe der Schiffe (50 Kubikmeter Brutto⸗Raum⸗ 
gehalt), welche die Reichsflagge zu führen befugt find, 
ſind an der Nordſee allerdings Bedenken erhoben 
worden. Von ſolchen kleinen Fahrzeugen würden 
155 Stück auf den Lloyddampfer „Moſel“ gehen, 
und es iſt außerdem fraglich, ob ſie zur Führung 
der Flagge eben nur befugt oder verpflichtet ſein 
ſollen, wie es das Geſetz v. J. 1867 vorſchrieb. 
Comm. v. Möller: Jedes Schiff von mehr als 50 
Kubikmeter Rauminhalt iſt verpflichtet ſich, in das 
Schiffsregiſter eintragen zu laſſen und erwirbt da⸗ 
durch das Recht, die Flagge zu führen. Die kleineren 
Schiffe ſind nicht verpflichtet, es ſteht ihnen aber 
frei, ſich eintragen zu laſſen. Sind ſie einmal ein⸗ 
getragen, ſo unterliegen ſie in Bezug auf die Ver⸗ 
88 3 Be u. ſ. w. 85 e 9 wie 

en e, welche von Haufe aus eintrags⸗ 
pflichtig ni BR der Specialdiscufflon 
wird $ 1: „An Stelle des § 17 des Geſetzes, betref⸗ 
fend die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und 
ihre Befugniß zur Führung der Bundes flagge, vom 
25. Oktober 1867 tritt die folgende Beſtimmung: 
Schiffe von nicht mehr als 50 Kubikmeter Brutto: 


Reihe von Knöpfen zuſammengehalten wird, 
deren jeder ein Rubin von dem Durchmeſſer 
8 üb Die pirſiſche Schaf⸗ 
it dur 


anten ineruſtirt. Auch die berühmten Diamanten⸗ 


Preiſe, die zu vergüten find, in ganz ungerecht. 
fertigter Weiſe in die Höhe geſchraubt werden, wäh⸗ 
rend die Regierungen entſchiedenen Werth darauf 
legen müſſen, daß in den einzelnen Fällen der Durch⸗ 
ſchnitts⸗Marktpreis angenommen werde. Ich habe 
ferner den Wunſch auszuſprechen, daß das Haus 
den in zweiter Leſung angenommenen § 35 ſtreiche. 
— “> v. Winter: Waren ſchon die Mitglieder 
der freien Commiſſton der Regierung ſehr 
dankbar für die große Theilnahme, die fie 
unſeren Arbeiten zuwendete, ſo daß ſelbſt der 
Minifter v. Kamele nicht müde wurde, unſeren oft 
langwierigen Sitzungen beizuwohnen, ſo wird gewiß 


Raumgehalt find zur Ausübung des Rechts, die] das ganze Haus mit mir erfreut und dankbar ſein, und Gd. — Roggen d Mal 1000 Kilo 172 Br. atius 

195 — — Le Eintragung, — dab eee eee ee dar = 10 4 51 * Sen! au = u ne 25 Bull 8777 10575 5 . 5 7 — u loco oe 
. iffsr er un eilung des Certifikats | im eſentlichen zuſtimmen. r die vom Präfl- u 7 2 ember⸗ er 12728, 109 R 10— . 

L „ohne Weston angenommen. — $ 2 lau- denten des Bundes kanzleramtes befürworteten Amen⸗ 1700 „169 Gd. — 90 matt, loco 3 Br, 7 Mai aaf 10 104 , 12 Ned 5 77 4 gene 


demente Helldorf kann auch ich mich im Intereſſe | 23, 3 . i. — Spiritus en ur 40 Kilo loco f ine 
100 Eiter 400 r Mai 44, Mer Auguſt⸗September 
e 47. — Kaffee ruhig. Um⸗ 3 11 657 An = er 587 2 | 
635 Apr, 123/46 64 Gm, 12584, 65, 651 Ir, ruſſiſcher 
1145. „ 11722, 59 ‚117 


tet: „Die Aenderung des Namens eines in das 
Schiffsregiſter eingetragenen Schiffes ſoll nur aus 
ganz beſonders dringenden Gründen geſtattet wer. 
den. Sie bedarf der Genehmigung der Central⸗ 
Landesbehörde“. Leſſe und Schmidt beantragen 


des Zuſtandekommens des Geſetzes nur erklären. — 
§ 4, der in 2 lan lautet: „In welchen 
Fällen und in welchem Umfange die Verpflichtungen 
des § 3 einzutreten haben, wird auf Requiſition der] Gd 


. 571 Gm, 114/1583. 58 Sr. 
die „Genehmigung des Reichs kanzleram⸗ Militärbehörde durch Anordnung der nach den Lan⸗ 82.0 a e 61, en ba a. 624 2 
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othekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
onderun recht in Anſpruch genommen 
wird, zur Teilnahme on = 3 
ſung über den Accord berechtig Ey 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebit 
dem 3 und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Charakter des Con⸗ 
curſes erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im 
Gerichtslocal zur Einſicht an die Betheiligten 


Offen. 
Danzig, den 26. Mai 1873. 


Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Kauffmann. 


nach Uebereinkunft, aber nicht unter 
re erfahren Näheres sub P. 1526 


durch die Annoncen Grpebition von Rudolf 
Tie! von meinen: verſtorbenen Mosse in Berli 5 nter 375 erbeten. 


Manne, dem Zimmermſtr. DR re 
hübſches Gartengrundſ in Maſchſaiſt, am lieb⸗ 


5 32255 „betriebenen Ge⸗ 
Preuß Lotterie⸗Lo oſe . i Gemein: in Langfuhr, enthält 9 herrſchaftl. Stub ſten Dom Lande, wel 
Auffahrt und 9000 0 5 e eine Da a n We 925 1 5 


zur 148, Lotterie kan eden Poſten t mit meinen Söhnen in 
ver kA 11 er ft j bisheriger Art und Weiſe fort: ſoll für ca 11,000 Ka eine Dam 
f zahlung, verkauft werden durch ul edient und Beweſſe f 
säntengalle 34. ben en vermag, beliehe f 


e ühren. 
g. Froes 5 Marienwerder, 29. Mai e. b. it Be Bob) den 4. Juni er., von 10—12 ubs wan 
abt Danzigs gelegene in Danzig — Lan garten 107 — me 


15 Sin er, Agnes Krause, Fi, 
5 ement ſteht Samillen-Verbältnif) 
Mäh- asch hinen! NENNE a eh Te aa | A 1 940 10 9.3 zum 8 3 Ein Lehrer 


aflelbe erfreut ſich feiner ag en Lage der däniſchen Sprache wird gewünſcht. Gef 


225 "neben Zeiss Hotel. 2 


August Froese 
n Dan 
— 2% 


: aliſche Flammen, in jeder beliebigen t wegen des zahlrei 
J. Saen e eee 8 5 e f 
m 10 4 n beim Kunſt⸗Fe aſteſte fre 

iſt zur Anmeldun ng der Forderungen ber Con- | von Adriance Platt & Co. aus Newe| Dorn in Br. Stang arbt. Hr ul 5 85 Ctablißenent Pen Wohn Ein ge zuverläßiger Corteſpondent 
55 läubiger noch eine zweite Friſt bis zum Vork; Größere A werben 2 bäuſer, die ſich ſehr gut verzinſen, auf Wunſch Adr 11 r — 900.0486 e 105 geſucht. 
ni cr. a 745 jene . worden. Boyal! gegen Wen in kürzeſter delt angefertigt, | mit verkauft werden. Anzahlung 10,000 A, eee er Exp. dieſer Big. 

t ee Are 90 Ar Ge ee 1 0 h ee ven A a: e G rn — 

he elben, fie mögen bereits rechtshängig fein | elbſtablegende rag win a; j en ü w iene 1 Händler bleiben obne Berg 7 9 Unter | ſchaft wünscht für Danzig einige 

nicht, mit dem dafür verlangten Bor: Champion! 5 tige Agenten zu beſtellen bei 18 Nenn 


28 bis zu dem gedachten Tage — uns 
ſchri 2 oder zu Protocoll anzumelden. 
er Termin zur Prüfung aller in ber 


a zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
von Walle a Bi e und Tietert franceo Bauſtelle 


Vortheilhaft. Hauskauf : vie dd Ahe deln And, sub 080 
auf Lager und empfehle dieſelben zu Fabrik: W. 0. Loeschmann, 


(Rech cheſtnolſtoes Grundrtüct in der Stabi | Ich ſuche zum 1. Juli einen 


80. April 1873 e , 
der zmeilen Seit angemeldeten Forderungen |?" en uit fm nick Koblenmarkt 3. und. Garten, AR malt, Mohn Neitknecht und einen Diener, 
. Otto Hein ene, Buchen Kloͤtze, Kloben, 50 it e fr 11500 9 D 1 «3 beide unverheirathet. 
. Lager, ahlung zu verkaufen dur 
Vormittags 11 Uhr, 2 m. Knüp el und Stubb en b . — Brodbanlengaſſe = Sehwartow b. Zelaſen. 


E Partie Saatwicken a 65 Ge. pr. Frhr. v. Hammerstein. 


1 8 offerirt die Handlung Kohlen. All Allen Stellenſuchenden 
Hochfette Hammel aun en lenz hemden 


112 Pfund Durchſchnitts⸗ Gewicht, ment, obue Commiffionaite, opue He. 
und Eur FE a lig von noxar, alſo auf direetem Wege, nur dle 


vor dem 1 e Herrn 16. 4 unde, d 
Gregor im ben und aner No. 4 anbe⸗ 
raumt, und werden 0 Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Glänbiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Ford a ar innerhalb einer 
der Bir 9 b 

feine Anmeldung ſchriftlich einzeicht, 


Reue Pferdebahn⸗ be . e 
112 Stück geſun eit 
chan l ver äuflich in 


hat eine 8 derſelben und ihrer Anla⸗ in Längen von ca. 20 Fuß, je Senslau bei Hohenſtein | Vacanzen - Li “ empfohlen werden, da 
= enslan bei Hohenstein, reits i 
e ee u nicht in unferm laufenden Fuß 10 Pfd. ſchwer, 9 nt. pr. 117 a Mehrere hundert Gentner Lein⸗ fel 1 e e 
der ange Jin © Jobe einen am irt biligf zur Anlage ver „Abnah nd Hr. kuchen offerirt billig „ dener ‘one erinnen, Fand Aude. 
biefigen Drt e wohnbaften, oder zur Praxis . Wienss, amte, 8 00 er Branche und in 85555 oder 


ei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchlußz 
aus dem Grunde weil er dazu nicht vor; - 
a, worden, nicht anfechten. 
5 welchen es bier an Bekann⸗ 
ch ehlt, werden die Nechtanmalt: 
9 Knorr zu Culm und Juſtiz⸗Rath 
ries, welcher ſein Amt als Ren tsanwalt 
beim unterzeichneten Gericht am 1. Inni cr. 
antritt, zu rg vorgeihlagen. 
Culm, ben 4. Mail 


Königl. gels Gericht 
1. Abtheilung. 


“Roman Plock, Herrſchafkl. Hauser 


oman mit Gärten und Pferdeſtällen 


_Seiferinfel, Qayfengafe öh. in der zu, 3 und 
Oberſchleſ. Steinfohlen, — 28 ſind billig zu verkaufen 


den beſten Engliſchen und Scho Th. Kleemann, 
Bang und alte a 1. ba oe en — Brodbänkengaſſe 34. 


Bromberg Br PR ” 8 on⸗ 


ladungen 
d. W. Lehmann, 
Danzig. ; 


eringerer Charge allen Denen in w 
Dirſchan. en Vit iſten franco mit, Ber mit 1 Ar 


60 hochfette Hammel an Pace ober Nee (13 Rummern) 


Netemeyer in Ber: 


v. üb er 105 Pfd. rag R 18, darauf abonntren. 
ſchnitts⸗Gewicht ſind in Ein garten 0 ede 
0 Küche bei Mew. unter 471 in der Exped. dieſer Zeitung. 
r Fohlen if ift ver auflich. _ t kauft zurück No. 7890 Dans. Ztg. 
1 verkauf. bei 2 2 echt japaneſiſche Lam⸗ Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


F. — Ui Reitbahn 13. L pions zu 3 ri Matzkauſcheg. 5. 


ey 
\ 


